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Mt Hilfe und Aufbau !
Der Zentralausschuh verdeutschen Juden

für Hilfst und Aufbau , von dem Bestreben erfüllt ,
seine Hilfeleistungen so umfangreich wie möglich zu ge¬

stalten , wendet sich an die deutsche Judenheit mit der Auf¬

forderung , durch Erwerb der ständigen Beitragskarte an

der Aufbringung der für die soziale Arbeit des Ausschusses

erforderlichen großen Mittel mitzuwirken . Die Aktion soll

deutsche ,Juden aller Einkommen stufen um¬

fassen : dementsprechend sind die Beiträge mit 25 J3fg . bis

3 RM . monatlich festgesetzt , höhere Beiträge sollen nicht

genommen werden , um die Grohsammlungen vor Störungen

zu bewahrest .

Die Finanzierung bev Wohlfahrtspflege erfordert die

Anspannung aller Kräfte . Die Organisation

wird vom Ientralausschuh und der Zentralwohlfahrtsstelle

geleitet ; die Durchführung liegt bei den Gemeinden . Zwei

1 Httfsverei « - er

Drittel der auf diesem Wege aufgebrachten Gelder kommen

unverkürzt örtlichen Zwecken zugute ; das letzte

Drittel wird dem Ientralausschuh zum Zwecke des unbe¬

dingt notwendigen Ausgleichs zwischen leistungsstarken und

leistungsschwachen Gemeinden überwiesen . —

Der Monat Mai , , dem die erste Beitragsmarke galt ,

diente der Hilfe „ Für die Mütter " . Die vom Zentral¬

ausschuh mit dieser wichtigen Arbeit betrauten örtlichen Ver¬

treter werden an jeden deutschen Juden herantreten . Wegen

der umfangreichen Vorarbeiten ist es erst , jetzt möglich , mit

der Werbung für die Maimarke zu beginnen .
*

Freiwillige ehrenamtliche Helfer und Helferinnen

werden dankbar begrüßt . Meldungen baldigst schrift¬

lich oder telefonisch an das Jüdische Wohlfahrtsamt ,

Wallstraße 9 ( Fernsprecher 542 69 ) .

Deutschen Duden
Der Verlauf - er Heueralversammlung

. Die diesjährige Generalversammlung des h l l f s -

Vereins der deutschen Juden erfreute sich eines

zahlreichen Besuches und legte wiederum erhebendes Zeug¬

nis ab von der erfolgreichen und segensvollen Tätigkeit

dieser von hohem Idealismus erfüllten jüdischen Organisation .

Der Vorsitzende , Generalkonsul Eugen Landau , be¬

grüßte die Erschienenen , insbesondere die aus dem Reich

gekommener ) Herren . Er hielt einen warmen Nachruf auf

die dahingegangenen Mitglieder des Zentralkomitees . Dr .

Carl Melchior , Theodor Pincus , der auch das Ehren¬

amt eines Revisors versehen hatte , und Josef Wolfs . Als¬

dann verlaf er ein Schreiben des stellvertretenden Vor¬

sitzenden detz Hilfsvereins , Herrn Max M . W a r b u r g , der

am Erscheinen verhindert war . Die Ausführungen von

Herrn Warhurg über die dringenden Aufgaben des Hilfs¬

vereins , die von der Versammlung mit großer Aufmerksam¬

keit angehört wurden , j lauten :
Der Hilfsverein hat zu feinen alten Aufgaben eine neue über¬

nommen : die Beratung uhd Betreuung derjenigen , die aus Deutschland

auswandern wollen . Der Hilfsverein siebt auf dem Standpunkt ,
daß die deutschen Juden in ihrer Heimat , deren Schicksal das ihrige ist ,
in der Hoffnung auf ein würdiges Weiterleben , ausbarren sollen .
Ergibt sich indes; eine Wirtschaft ! che und ideelle Notwendigkeit
zur Auswanderung , so legt der Hilfsverein größten Wert darauf ,
daß dieselbe sorg fällig st vorbereitet wird . Der 5>IIfa=
verein hat eine genaue Untersuchungaller Möglichkeiten vorgenommen ,
die sich für die Auswanderung der deutschen Juden bieten . Er hat
das Material eingehend bearbeitet, fodaß eine Beratung in sehr großem
Maße bereits stattfinden konnte und auch weiter stattfinden wird:

60 000 Menschen sind vom Hilfsoerein im Laufe des Jahres 1933
beraten und mit Informationen jeder Art
versehen worden. 7 700 Personen wurden finanziell unter -
stiitzt durch Zuschüsse für Dahn - und Schiffskarten , vifen , Ver¬
pflegung , Transport oon Gepäck, Hausgerät , von Maschinen und
Instrumenten . Für viele Tausende wurde ein umfangreicher
Briefwechsel mit Behörden , Gemeinden und Hilfskomitees
geführt .

Der Hilfsverein betrachtet es als ' feine Pflicht , denen , die den
schweren Entschluß gefaßt haben , ihr Vaterland zu verlassen , bei der
Gründung einer neuen Existenz zu helfen . Der Hi lfs verein
berät Auswanderer nach allen Ländern , mit
Ausnahme von Palästina . Bisher hat er bei der Aus¬
wanderung nach vierunddreihig überseeischen Ländern mitgewirkt .
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weriung zu tr <s.
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Erfordernisse der Zsuewandercrhilfe brauchen wir ’ die '
noralischc UnterstühNng unserer Mitglieder . Mr wissen ,

die deutschen Juden ln Anspruch genommen sind ,

ngen im engeren Familienkreise und gegenüber der

sollte aber keinen deutschen Juden und keine deutsche

nicht Mitglied des Hilfsvereins sind . Nur das Bewußt¬

er wird uns die Kraft geben , die Deravt - '

die

§ i

Mitarbeit all

Kn und das Werk Ifortzusetzen !*

teilte der Vorsitzende das Wort dem General -

ilfsvereins , !

Dr . Mark Wischnitzer ,
L,

zu icincm Bericht über die ^ Arbeit des
8abre 1953 . Dr . Wischnitzer führte u . a .

Hilfsverein
aus :

im

rfüch
„ Sn dein

Auswanderer
worden . Ouo

Verbote , Ausl
Wanderung vo
Ländern , namc
nacb anderen
sowie nacb tont

letzten Jahrzehnt , seit 1924 , ^ st der Hilfsverein in der
forgearbeit vor ganz gewaltige Probleme gestellt

ienbestimmungcn , Einschränkungen der Einwanderung ,
> nder zu beschäftigen , machten eine systematisch « Aus -

r Huden in größerem Umfange nach überseeischen
itlich nach den Bereinigten Staaten , und auch späterbin
amerikanischen Ländern , nach Südafrikas Australien »

incntalen Ländern sehr schwer , oft beinahe unmöglich .

^ 193 ? setzte ein « neue Aichwanderungswelle eift .
Der Hilfsverci t wurde täglich ! von 400 — - 600 Pe r k o ncn
ausgesucht . Sr kurzer Zeit wurde die Arbeit so organisiert , daß Nach¬
forschungen im Sntcvcssc der Auswanderer in allen Weltteilen aNgcstcllt
werden konnte u 5 >ic Zahl der zu erledigenden Briefe erreichte in
manchen Monalen 4000 . Der Hilfsperein arbeitet in ständiger Fühlung
mit dem neug ischaffcncn Zentraläusschuß der Deutschen Juden für
Hilie und Auf >au sowie mit über , 120 Stellen im Reich und 200 im
Am -Iand . Aus er mit Hilfskomitees und Gemeinden steht der Hilfs -
oercin überall in Verbindung mik Alteingesessenen sowie
neu Eingcwan werten , , die ihn laufend mit Snformationen versehen .
Lein gesammeltes NMerial veröffentlicht der Hilfsverein im Korre -
ivondenzblatt t der Auswänderungs - und Sicdlungswcfen ( im Sabre 1933
sind zwei üm ’angrciche Hefte erschienen ) und in Iirkularschreiben
svl sind im Sehre 19334versandt worden ) .

Man spricht von „ verschlossenen jToren “ für Einwanderer . Dez
Redner glku bt , daß sich überall -noch Möglichkeiten finden lassen .

Für manche Berufe sind die Aufsichten allerdings schlecht , auch
in Palästina , z . B . für den Kaufmann , den kaufmännischen

Angestellten und dgl . Dagegen bestehen Beschäftigung » -
niöglichkeiter für Techniker , quclifizierte Arbeiter , Handwerkes
aller Art . lis ist immerhin beachtenswert , daß abgesehen votz

interessante

europäischen ! Reisezielen der
nach vicrunt dreißig überseeischen
ift erster - Seihe nach den
von Amqrika . Dr . Wrs

i jilfsvereirr zur Ilebersiedlung
, Ländern behilflich sein konnte ,

Ter einigten Staaten
hnitzer wies weiter auf die

Tatsache hin , daß a zu Beginn des Sahrhunderts
. z . D . in A r g e n t i n i e n , abc -

sehr wenige Süden gab ; heute
Süden . Sn Montevideo ,

« sehen von den SLA Kolonien ,
leben dort ungefähr 300 000

wo cs vor 15 Sahren fast keine
Süden gab , z ihlt die jüdische Een einde über 17 000 Seelen . Eine
charakrerislistde Erscheinung d rr jetzigen Wanderbewegung
iit die langsame , aber unverketnbarc Steigerung der

e b e r s e - a u s w a n d e r u
nur mit cin : r Einzekwanderuno

i g . Man hat es aber zunächst
zu tun . Was die Pläne für -

Oer Kulturbur
Ein Rückblick von H

^ Leiter der Gastspiel -Abteilung des Ktzl

4 rn

Am 5 . November 1933 fand
liaionsgemeinde , ! Dresden , das erstf
„ Nathan der © elfe “ von Lessing stat ¬
in tvenige Tagcj zulammengedräng ,
Die Ansprache , die des Vorsitzende des
vor Beginn an däs Dresdener jüdische
in zwei Vorstellungeni dis auf den letz
Widerhall . !

Räch Ileb -srivindung mancher
Aufführungen itzi Rieich starten
unser Gastspiel nicht inur in F r a n
längeren . Verhandlungen das „ Neuh
erhielten , sonder « auch in B r e s l
„-Schauspielbgusf b« ; w . das „ Ltad
wurde uns verstftndnis volles Gehör
Gemeinden und nicht zuletzt durch

Gruppen - oder Mafsenfiedliungen betrifft , so sind sie in keineni
Lande -über da » Anfangsstadsum hinausgekonnnen .

Aach Äsficht der Fnchleut « kämen in Südamerika

Südbrnsilien , Teil « Paraguays , der Süden von Chile und

Argentinien in Betracht ! !gn Rio de Janeiro , Asuncion und

Santiago de Chile aber kö ^ n « der europäische Arbeiter mit dem

einheimischen nicht konkurrieren . Sie ICA besitzt außer ihren .

Konnte « in Argentinien « ine Dodenreserve von über

20000EHektar . - Erst muh sich jedoch die Lag « auf dem Ge -

freide markt gebessert haben , , bevor ein « Besiedlung in Frage

ßvnnnt . Wie hi « Sing « heute liegen , müßte « in Sitdler sich *

« ach Ausicht der FCA Verwaltung gefaßt machen , zwei bis

hrei Jahre oder auch länger von seinem eigenen Kapjtal zu

zehrem -In A f r i k a käcklen für die Einzelsiedlung uwhl Angola ^
Kenya , Abessinien , Südwestafrika und Südafrika in Frag « ,

jedoch ist darauf hinzuweisen , daß « ine gemischte Wirtschaft

verhältnismäßig » iel Kapital erfordert , und daß eine Kaffee - |

pflanztmg sogar (z . 35. in Angola und Kenya ) mit sehr hohen

Kosten ! ( 50 — 60 000 Mark ) verbunden ist . Diese Erwägungen !

schließen nicht au » , daß junge Menschen insbesondere in Afrika

in bestehenden Unternehmungen BeschäfHgung finden . -

Dr .s Wischnxtzer schilderte im einzelnen die Arbeit des Hilfsvereins
im verflossenen Sabre . Seine Hilfe wurde nicht allein von Mitte -
losen beansprucht ) Die Auswanderung erfordert heute nicht unbe¬
trächtlich « Mittel ; so z . B . ist für Südafrika ein Vorzeigegeld vo i
£ 100 .— erforderlich und für Brasilien ein solches von rund 1000 Mai k

pro Erwachsenen (für Passagiere 3 . .Klasse ) . Auswanderer mit Kapit , l
sind beute auf eine Organisation wie der Hilssverein ebenfalls ange¬
wiesen . Schon erreichen den Hilfsverein Mitteilungen von Ausge -

wandertcü , daß sie
festen Fuß gefaßt

haben . Die Umstellung ist zwar schwer , die neuen Lebensbedingunge >
sind oft «jrbarmutzgslos hart , aber der Wille ist stark , sich zu bewahren ;
jüdisches Leben entsteht , wo es fast längst verschollen ist , wie z . B . i r
manchen Gebieten in Zentral - und Südamerika und in Persien , un >

in neu fish erschließenden Ländern , wie z . 23 . in Kenya . Und was b <-
sonders peglückend ist , überall , wo jüdische - Menschen leben , seien es
ganze Gemeinden oder auch nur Einzelne , überall fanden die Rer -
einwandernden hei Glaubeiissbrüdern Hilfsbereitschaft und Ekitgegei -
kommen « ’ * |

Größer Dank gebühre , schloß Dr . Wischnitzer seine Ausführungei ,
den Organisationen , die mit dem Hilfsverci » zusannncnarböiten : dcr
Sewifh Eolonization Association , dem S o i n t Di¬
stribution Committee , dem Zentralaüsschuß der Deutsche {

Süden fhr Hilfe und Aufbau ( in dem der Hilfsverci » verttet -ku ist ,
der Emigrationsgesellschaft H i c e m und der A n g t o - H i c e m ."

Darauf erstattete der Schatzmeister , Herr Dr . Sigmun )

Masse t m an n , den Finanzbericht . Die Versammlung

erteilte idarauf dem Vorstands einstimmig Entlastung .

Rabbiner Dr . Üeo B a e ck dankte zugleich im Namen dess

Zentralausschusses der deutschen Juden für die geleistet

Arbeit wie für seine liebevolle , fruchtbare Aufbgutätigkeii .

Rabbiner Dr . Meier H i l d e .s h e i m e r schloß - sich deiy

Dank an und gab Anregungen für die weitere Arbeit .

r

r

6 auf Reisen
t—

rbertFischer

iturbundes deutscher sSüden , Berlin

auf Einladung der Ssraelitischen Re -
Eastz ' picl des Kulturbundes mit
Dieser einfachen Tatsache gistgen , '
wichtige Verhandlungen voraus .

Kulturbundes , Herr Dr . Stznger ,
Publikum , das das „ Komödienvaus “

Platz füllte , hielt , f <trü > lebhaftesten

Schwierigkeiten konnten weitere
Die gleiche Begeisterung begleitete
kfurt am Main , wo wir nach

Theater “ für zwei Vorstellungen
u Und G l e i w i tz , wo " wir das
ater “ mieten konnten . Auch dort

infolge der Mitarbeit der jüdischen
hie stärkste Anteilnahme derSudcm -

tlhe

schaft . Der Besuch dieser Gastspielvorstelluligc » zeigt , wie dringend die
jüdische Bevölkerung des Reichs solche Veranstaltungen hohen künst¬
lerischen Niveaus hegehrt . Eine Sdee , die zu Gunsten der Schauspiel « r
in Dresden zuerst proklamiert wurde , fand überall lebhaften Beifal ,
und die Einrichtung wurde eine Selbstverständlichkeit . Die Mitglied « r

des Gastspiel -Ensembles wurden in besten Privatquartiere ^ untei -
gebracht ; und wir genügen einer Herzenspflicht , wenn wir auch hicr
unseren Dank für eine Aufnahme aussprechen , deren Gastfrcundlichkö t
nicht übertroffen werden kann . Snzwiscben haben wir nocb eine ganze
Zahl von ’Gastspielvorstellungen auch mit dem großen Personal der
Oper ( 90 Köpfe !) veranstalten können . Aber durchführbar bleiben alle
Pläne selbstverständlich nur , wenn weiterhin das Snteresse des jüdische t
Publikums uns gehört und dem , was wir ihm geben können . Alle organ -
satorischen Schwierigkeiten , die zu bewältigen sind , alle Mühe und Arbei ,
auch das stärkste Einsietzen atler Kräfte (oft an einem Tage zrvei Aus¬
führungen ) alles dies verschwindet vor dem Bewußtsein , unseren Glaubens -
genossen im Reich unsere Kunst bieten zu dürfen .

Die großen Aufgaben des Kulturbundes zu lösen ist nur möglich ,
wenn alle daran Snteressierten , die Gemeinden und das Publikum , ge¬
schlossen unter Ausschaltung aller kleinlichen Bedenken und Gegönsät -
lichkeiten an der Erreichung des großen Zieles nütardeiten .
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Erich tSoyrr ?um Hcöächtnis
Am 10 . 3unl er . verstarb der Vorsitzende des Religiös - Liberalen

Vereins unserer Gemeinde Erich Bayer .

Ein ausrechier deutscher Jude , wurzelnd lm religiösen Liberalis¬

mus , ist mii ihm dahin gegangen . Erich Bayer empfing den Impuls

für fein Wirken innerhalb des deutschen Judentums ln seiner Jugend

durch die damals neu « üslebende Bewegung des religiösen

Liberalismus . ' Dem Abfall vom ' Judentum entgegenzutrelen

und eine Renaissance des religiösen Lebens innerhalb der Gemein -

schasi und insbesondere der jüdischen Jugend herbeizusühren , galt sein

Streben . So fand der ! verstorbene in der Bewegung des religiösen

Liberalismus seine jüdisch -religiöse , Heimat . Sein tiefes jüdisches

wissen und sein sprühender Geist vereinigten sich in einer begeistern -

den Rednergabe und prädestinierten ihn , Führer der religiös -

liberalen Jugendbewegung SGlesiens und Mit¬

begründer des jüdisch - liberalen Iugendverejns Abraham Geiger zu

werden , dessen Vorsitz er übernahm . Der Zauber seiner Persönlich -

keil und die Herzlichkeit seines Wesens schufen ihm in allen Kreisen

Freunde und Anhänger . So kam er schon in jungen Jahren , ge¬

tragen von dem vertrauen seiner Freunde , in den Gemeinde¬

vorstand . dem er vion 1924 bis 1927 angehörte . Lr gab dieses

Amt aus , um als Vorsitzender des Religiös - Liberalen Vereins der

Synagogengemeinde sich ausschließlich den Ausgaben dxs religiösen

Liberalismus zu widmen , hier fand sein nie ermüdender scharfer

Geist und sein kraftvolles wirken reiche Entfaltung . Als Mit¬

glied des hauptvorslandes der religiös - liberalen

Vereinigung für das deutsche Judentum verstand er ' —

es durch die Großzügigkeit seiner Pläne und Gedanken sich Ansehen

und Geltung innerhalb des deutschen Judentums zu verschaffen .!
Erich Bayer zeichnete sich durch zielklaren Blick und

rasche Entschlußkraft aus . Heiner Hilfsbereitschaft und seinem

verantworlungsbewuhtsein ist es mit zu danken , daß unsere Syna¬

gogengemeinde unmittelbar nach der Umwälzung lals eine der ersten

Großgemeinden Deutschlands segensreiche Einrichtungen schuf , die dem

wirtschaftlichen Ausbau , der Berussomschichtung und der allgemeinen

Hilfe erfolgreich dienen . Seit 1931 gehörte Erich Dayer der Ge¬

meindevertretung an und hat auch dort , wie überall , wo er - an

führender Stelle stand , durch seinen klugen Rat und seine positive

Einstellung zum Judentum segensreich zum wähle der Gemeinschaft

gewirkt . Erich Bayer erfreute sich bei allen Richtungen unserer Ge¬

meinschaft größter Wertschätzung . Bei aller Festigkeit seiner Ueber -

zcugung war er immer bereit und befähigt , auch den gegnerischen

Standpunkt zu würdigen und ihm , soweit wie möglich , Rechnung

zu tragen .

Eine schwere Lücke hinlerläßl sein Tod in der Gemeinde ,

deren Einheit ' zu wahren er über alle Parleigegensähe hinweg allzeit

bemüht war . Lr wirkte im Geiste der einmütigen Zusammenarbeit

aller Kräfte , da er überzeugt war , daß in dieser Einmütigkeit allein

J >ie Möglichkeit gegeben sei , die ungeheuren Ausgaben lies deutschen

Judentums in Gegenwart und Zukunft zu meistern . ' L .

'r

Jüdische Künstler in Deutschland
Der Äusstcllungsplan - cs Vreslauer Indische « Museums .

Vor einigen Epochen berichteten wir über den Plan

des Breslauer Jüdischen Museums , eine

Ausstellung neuerer jüdischer K u n st in

Deutschland zu veranstalten . Dieser Plan kam leider noch

nicht zur Ausführung und die Ausstellung mußte bis auf

weiteres aufgeschobcn werden . Wir wollen jedoch die

. Hoffnung auf das Zustandekommen der Ausstellung nicht

aufgcbcst und den dankenswerten Bestrebungen der

Muscunlsleitung vollen Erfolg wünschen ; dies uni so mehr ,

als umfangreiche Vorbereitungen in monatelanger Arbeit

bereits getroffen worden ' sind und schon heute einen Ileber -

blick über das Niveau und die innere Geschlossenheit des

Werks gewähren , l

Die Vorarbeit lag in den HSilden der Herren Max

Silberberg und FelixPerle als dem Vorstande

des Jüdischen Museums , sowie der Herren Architekt

H a d d a und Maler A s ch h e i m als Vertretern der

Künstlcrschaft . Es galt , die Werke jüdischer Maler und

Graphiker in und aus Deutschland , die im - Privatbcsitz

zerstreut sind , zu sammeln und sie einheitlich dem jüdischen

Publikum voxzuführen . Insgesamt wurde die Zeitspanne

von etwa einem zIahrhundert künstlerischen Wirkens um¬

faßt , die alle Schwankungen , 2lbstufungcn und schweren Er -

xungcnschastckr des allgemeinen zeitgenössischen Kunst¬

schaffens mit zum Ausdruck bringt .

Die Reihe her Namen erfreut durch eine Anzahl

solcher , die bereits seit langeni eine allgemeine Anerkennung

gesunden haben : Israels , Liebermann , Lcsscr

Ury , Chagall . . . Mit den ersten drei Namen ver¬

bindet sich die Erinnerung an die Geburtsstunde und den

Entwicklungsweg des Impressionismus und die Vor¬

stellung vom intuitivem Kampf um . die Macht des Lichtes ,

um die Farbigkeit der Atmosphäre und um die eindring¬

liche Sprache einer in Strahlen oder in warme Schatten

aufgelösten Erscheinungswelt . Durch das Persönliche und

das zugleich Zeitgebundene dieser Gestaltungsart klingen

! jedoch leise Untntöne durch , die das jüdisch Bedingte

gleichfalls ahnen lassen : Isracl ' s stille Traurigkeit und

Innigkeit in der Darstellung eines bescheiden begrenzten

Lebens wurzeln wohl — wie er selbst — in dem Dasein

des Iudcnviertcls von Amsterdam . In die Vorstellungs¬

welt des Gro .ßstadtmalers Lcsscr Ary drängen immer

wieder stark empfundene Bilder des Alten Testaments .

Der scharfe Intellekt und die ehrliche Sachlichkeit Licbcr -

manns bezeichnen den Künstler wie den Menschen , den

Sohn einer Berliner Großkaufmannsfamilic .

Einer völlig anderen Vorstcllungswclt .als die der ^

Impressionisten gehört der viel jüngere Chagall , der

längere Zeit in Berlin gearbeitet hat . Nicht die Er -

scheiuungSwclt als solche zieht ihn an , sondern die aus ihr

hinausdrängcndcn Werte . Er sieht ein jämmerliches

dumpfes Dasein und baut daraus unwirkliche , der Erden - . .

schwere entkleidete Welten . Es sind dies Welten chassi -" '

difcher Mystik , die den Gottsuchcndcn über die Verzweiflung

an der Enge und Trübsal seiner Witebsker Heimat er¬

heben . '

Die Breslauer Ausstellung sollte natur¬

gemäß im besonderen das Schaffen Breslauer und j

s ch l e s ischcr Künstler unifasscn . Zwei . bedeutende aus '

Schlesien stammende ' Künstler wurden vor einiger Zeit

über ihre engere Heimat hinaus geehrt und . gefeiert : Ludwig

M c i d n c r , der ain IS . April d . I . seinen fünfzigsten ,

und Eugen S p i r o , der am gleichen Tage seinen sechzigsten

Geburtstag beging . Ludwig Meidncr , in Bernstadt bei f

Breslau geboren , Schüler der Breslauer Akademie , lebt !

jetzt in Berlin , wo er als Maler , Graphiker und Schrift - j

steiler tätig ist . Sein Entwicklungsweg führte ihn von einer ) i

ekstatischen Ausdrucksdynamik zur Sainmlung und zum ;

gestillten Durchdrjngcn des Objekts . Mcidncrs Schaffen !

ist — gleich dem Chagalls — vom religiösen Erlebnis ge¬

tragen : avck die Anruhe mystischer Visionen sind Jahre ■

frommer Verinnerlichung gefolgt . !

£ . lEugen Spiro , ein Breslauer , Sohn des vor !

^ . Jahren verstorbenen angesehenen Oberkantors - an der ;

i
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Storchsynagogc , war Schüler des Breslauer Akadcmic -

lchrcrs Brauer und des Münchener § • v . Stuck . Sein

ständiger Wohn itz befindet fi <4 jetzt in Berlin . Spiro

pflegt eine cm »fiiidsame nuan ' enreiche Behandlung der

Farben , die v , „ - einen , fester , jedoch unaufdringlichen

Bildgerüst getragen sind . Spiro wird vor allen , als Bildnis -

nialcr geschätzt , ha er die Gabe besitzt , sich in die äußere wie

die innere HarMonic des Malobjekts einzufüblcn . Den

Breslauer Gemeinden , itglicdcrn dürste das wohlgelungene

Porträt des verstorbenen Oberrabbincrs Roscnthal be¬

sonders bekannt ! sein ; eine vom Maler danach verfertigte
Radierung befindet sich in , R ; präscntantensaal der Ge¬

meinde . - . j

Ju den schlesischen Kü » stl < r „ in Berlin zahlt ferirer

der anerkannte Maler Martin Bloch ( geb . in Relssc ) , per

in seinen Landschafts - und . Figui enbilder , , von der farbigen

Fläche ausgcht . Der Breslauer . Richard 53 o l i „ leibt

gleichfalls seit Jahren in Berlin , wo er in Zusamn , cnarbeit

mit Architekten mehrere dekorative Wandmalereien aus¬

geführt hat .

Gin größerer Künstlerkreis ist Breslau treu gebliebe !, , .

Da find tätig : Paula Grür feld , die die ! Wirklich¬

keit in zarten Linien und Firben abstrahiert ; Heinrich

T i s ch l e r , der nicht nur als Architekt , sondern auch als

Italer teinperalnentvollcr Ausdi ucksbildcr aus älteren Aus¬

stellungen - bekannd - ist ; Willi L r a u n , dessen Können

eine besondere . Rote , durch gute Malwcrtc erhält -̂ 53 o j , ,

der in seinen Stilleben und Lmdschäslcn eine lieuchtcichc

Farbenwirkung erstrebt ; Isi A ch h e i »„ , der mit neuen

Palästinaarbcinn in der Ausfüllung vertreten sein sollte .

In den schlcsis den . Kreis gebircn buch die beiden früh

verstorbenen Graphiker G r ä tz e r > und Laboschisi ,

deren Arbeitest Aüfnahnre in viele Privatsaipinlungien

gpfunden haheit . - !

Gine .besondere Gruppe bilden diejenigen deutsch -

jüdischen Künstler , die ihr Sc >affen an der Quelle hes

Judentums ftzri bilden wollen . Hermann Struck , Jakob

Steinhardst und Joseph B u d k o vcranschaulichjen

in ihren GenMden und Radie >ungcn die glutvolle Laisd -

schaft 'Palästinas , das Alltagsle >»en des dortigen Menschen ,

das Schicksalhafte des Volkes , nd die Gptasc seiner Hoff¬

nung . i ' '

. Gs gehört nicht zur Ausgabe dieser Ausführungen ,

einen ' erschöpfenden Bericht üder den für die Ausstellung

vorgesehenen Künstlcrkrcis zu geben . Die Aussletlunas -

liste nennt noch , viele wertvoll , Teilnehmer , die zur . Ent¬

faltung des produktiven jüdisch in Kunstlebcns bcigctragien

baden . Aucb sie gehören ' in die bier skizzierten Gruppen .

> ft . ! S äfifin , ,> 1 ' '

Kurze Aä- richten
r* *

* Alfred Leoy , der ^ Ehrenvorsitzende des Vorstandes der S)
burger Deutsch -Israelitischen Gemeinoe , feierte in ungeminde
geistiger Frische seinen 80 . Geburtstag .

' *

* Kurt Blumenfeld , der bekannte zionistische Fühfer ,
wurde am 29 . Mai 1934 SO Jahre alt . Aus diesem Anlaß beschloß
eine Reihe seiner Freunde und Anhänger die Schaffung eines 1900
Bäume umfassenden Kurl -Blumenselü -Hains in Palästina . ;

* :

* Zum Nachfolger des nach Frankfurt berufenen Iagendrahbi -
» ers Dr . Pemle wurde vom Synagügenrat in Mannheim . Rabb . sdr ^
Geis - München gewählt . Rabb . Dr . Geis , der seit 1932 als zweiter
Rabbiner wirkte , ist erst 28 Jahre alt . [

* i
i

* In Berlin starb 83 jährig dez Geheime Regierungsrat Profes¬
sor Dr . Max Friedländer , ein Musikgelehrter von Weltruf « nd
einer der bedeutendsten Erforscher Ides Volks - und Kunstliedes in
Deutschland ; seit 1904 Ordinarius an der Berliner Universität , wchde
er 4906 Vorsitzender der von Wilhelm II . eingesetzten staatlichen Kchn -
Mission für die Herausgabe deutscher Volkslieder . Einige seiner
Bücher , vielfach übersetzt , gelten als Standardwerke deutscher Müsik -
forschung . . !

£ e | tt fluffortoung !

Diejenigen Leser , die die geringe Bezugs -

gebühr von 45 Pfennig für ein Viertel¬

jahr bzw . RM . für das ganze

Jahr noch immer nicht überwiesen haben ,

werden nunmehr zum letzten Male ge¬

beten , den Abonnementbetrag baldigst

auf das Postscheckkonto Breslau 29572
I . -

1£ . Schatzky einzuzahlen . Fahlkarte lag

der letzten Nummer bei . Die Einzahlung

' i kann auch in , Büro des „ Breslauer

! Jüdischen Gemcindeblattcs " , Neue

! ^ ^ Graupcnstraße 7 , geschehen , jedochnur | n der Zeit von 11 - 1 Uhr .1

• Im Falle der Nichtzahlung kann

weitere Lieferung nicht erfolgen .

Gleichzeitig weisen wir diejenigen

Abonnenten , die nur 45 Pfennige

i als Abonnementgebühr für das

II . Quartal 1934 ( April — Juni )

j bezahlt haben , darauf hin , daß
’ der Bezugspreis für das

I HL Quartal (Juli - September )
bis spätestens 30 . Juni
überwiesen werden muß , dainit keine

Unterbrechung in - er Zuftellüng , erfolgt .

L Nach Anordnung des Präsidenten

der Reichspressekammer vom

13 . Dezember 1933 in Ziffer 3 und 4' ■ j 1

| dürfen vom 1 . April 1934 ab Zeitschriften

nicht mehr gratis geliefert werden .

Verlag
Breslaüer Jüdisches Gemeindeblatt

' , H . u . E . Schatzky

Breslau 5 , Neue Graupenstraße 7 '

Fernsprecher 24468 , 24469

> i . ? ; . — ,

ij
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Bekanntmachungen ' - er Szmagogm - Hemeiu - e
Gottes - ie« ft -9rörm « g s

i i i ii ii

Kalender Alte Synagoge ^ Neue Syyagoge

15 . /16 . Juni 3 . Tamus mp Borabend 19 -30 Freitag Abend 19 ( Predigt ) ^

17 . — 22 . Juni ' 4 . - 9 . Tamus

motaens 6 .30 , 8 ,30 ; Ansprache 10 ;
Schluß 21 .7

Hastara ick - ,
morgens 6 .30 , abends 19 .30

Dormittaq 9 . 15 ; Sabbathausgang 21 .05
kV . B . M . 16 , 1 - 17 .5 ; I . Sam . 11 , 14

Jugendgottesdienst ( Krankenhaus ) 16
morgens 7 , abends 19 . 15

22 . 23 . Juni 10 . TancuS npn Borabend 19 ,30 Freitag Abend 19
morgens 6 .30 , 8 .30 ; Schrifterklärung 10 ;

Schluß 21 .09 —
haftara nnc -i

Bormittag 9 .15 ; Predigt 10 ; Sabbath¬
ausgang 21 . 10 • •

IV . B . M . 19 , 1— 20 ,6 ; Richter 11 , 12
Jugendgottesdienst ( Neue Synagoge ) 16
morgens 7 , abends 19 . 1524 .— 29 . Juni 11 . — 16 . Tamus morgens ^ 6 .30 , abends 19 .30

29 . /30 . Juni \ 17 . TamuH ^ '
? b2 Borabend 19 .30 Freitag Abend 19 ( Predigt )

l .Va 18 . Tamus - ,vv nsss :

morgens 6 .30 , 8 .30 ; Schrifterklärung 10 ;
Schluß 21 .7

haftara m »re > .t .h
( F astenende 21 .06

Bormittag 9 .15 ; Sabbathausqang 21 .05
IV . B . M . 22 ,2 - 23 ,12 ; Micha 5 ,6

2 . - 6 . Juli 19 . — 23 . Tamus (rm : ) rare »morgens 6 .30 , abends 19 .30 morgens 7 , abends 19 . 15 ^ - j

i
I

1 . '-
- An jedem Dienstag 19 . 15 Uhr findet

in . Verbindung mit dem Abendgottesdienst
ein Lehrvortrag statt .

Helft bedürftigen jüdischen Studenten !
Für eine Reilxe bedürftiger Studierender bitten wir um

Zuweisung von Fiteßtischen , Freizimmern . Hauslehrerstellen

sowie uin Nachweis von Unterricht oder sonstiger geeigneter

Beschäftigung . > '

Gefl . Meldungen werden an das Unterzeichnete Kura¬
torium , Wallskraße ! 9 , 1 , erbeten . '

Kuratorunn Stipendienfonds .

Dr . Bach .

Konfirmationen
Varmijwah : Abrahair

4 » « . : Arnim ( nicht
! Kempe und de )-

Mugdan - Synagoge ( Rhedigerplah 3 )
tlrmin ) Günter Kempe , Sohn des Herrn Max

Frau Elfriede geb . Freunds Auguftaftraße 32 .
^ -

85 . Geburtstag

Fleischermeister
Obornik , Posen ,

92 . Geburtstag

Fr . Amalie Goldstein geb . Mamlok , Breite Straße 1-1,
12 . Juni 1934 .

Simon Margoliner , Leuthenstr . 23 , früher
16 . Juni 1934 .

Goldene Hochzeit .

I » Stri cg au
am 8 . Juni das Fest
88 . Lebensjahr stehend
ist noch heute überaus
Hauses . Herr Proskaud
Unteroffizier den Einpi
Leutnant der Infanter
Kriegcrvereinsmitglicd
Wirkungskreises bekann

>egingen Herr Siegfried Proskauer und Frau
der goldenen Hochzeit . <2 . Proskauer im
hat innerhalb der Gemeinde viele Jahre gewirkt ,

gültig und einer der eifrigsten Besucher des Gottcs -
r war Kriegsteilnehmer 1870/71 und hat als
rg in Paris mitgcmacht . Sein ' Sohn ist als

e im Felde gefallen . Der Jubilar ist das älteste
in Schlesien und weit über die Grenzen seines

Und beliebt . > *

Beerdigungen

Friedhof Lohestrabe

11 . 6 . Dr . Willy Rosehthal , Berlin Grunewald , Wallotstraße 10 .
11 . 6 . Max Tischler , Kaiser -Wilhelm - Straße 88 .
II . 6 . Hermine Charig geb . Luft , Gabitzsträße 110 .

Friedhof Cosel »,

28 . 5 . Helene Primkerj geb . Sittner , Friedrich -Wilhelm - Straße 21 .
29 . 5 . Julius Sternbeng , Berliner Straße 7 .
29 . 5 . Michaelis Pinkus , Anderssenstraße 13 .
29 . 5 . Alma May , Sa »owastraße 73 .
31 . 5 . Moritz Schlesinj

i

er , Sonnenstraße 25 .

Ant 10 . Juni 1934 verstarb unser früheres
Do . standsmitglieb , der Gemcindevertreter

I Herr Kaufmann

Brich Vazker
im Alter von 42 Jahren .

Als Vorstandsmitglied von 1924 bis 1927 ,
sowie als ' Gemeindevertreter seit 1931 hat er
die Aufgaben unserer beiden Gemcindekorpcr -
schaften in verständnisvoller Mitarbeit mit reger
Anteilnahme gefördert ; insbesondere war er
mit der Derrpaltung von Stiftungen betraut
und gehörte mehreren Ausschüssen u . a . dem
Ausschüsse für die Neue Synagoge an .

Mit tiefer Trauer erfüllt uns sein früher
Heimgang ^ aüch wir werden sein Andenken in
hohen Ehren halten . .

Dkcslau , den 11 . Juni 1934 .

Ser Vorstand und die Gemeinde - Vertretung

der Synagogen - Gemeinde zu Breslau .

31 . h . Herta Hepner geb . Foerder , Elsässer Straße 13 . • r *
31 . 5 . AdGf Kramer , Friedrich -Karl -Straße 32 . - - j

1 . 6 . Heinrich Preist , Liegnitz , Glogauer Straße 23 . >
, 4 . 6 . Dorothea Biberstein , Kaiser - Wilhelm - Straße 89 . ' i
^ 4 . 6 . Felix Rosenberg , Feldstraße 40 .

5 . 6 . Leo Malackowski , Körnerstrahe 39 .
5 . 6 . Jacob Rauchberger , Ohlauer Stadtgraben 20 .
7 . 6 . Luise Löwenstein geb . Goldstein , Landsbergstraße 2 .
7 . 6 . Marie Simons geb . Schiller -Wechsler , Kaiser - Wilhelm - Str . 62 ,
7 . 6 . Isidor Koppler , Rehdigerstraßb 31 . '
8 . 6 . Emmy Holländer , Horckstraße , 31 .

11 . 6 . Albert Marcus , Gartenstraße 40 .
12 . 6 . Erich Bayer , Eichendorfsstraße 65 .
12 . 6 . Arthur Gins , Viktoriastraße 92 .
14 . 6 . Paula Posener aeb . Derndt . Moritzstraße 34 .
14 . 6 . Georg Mandowsty , Lehmgrubenstraße 21 .
14 . 6 . Hildegard Lewinsky , Viktoriastrahe 34 . __
14 . 6 . Moses Flatow , Sandstraße 14 .
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Itas öcm jü - uchr« Schrifttum
' Leviticus , 1Y . Kapitel *

1 . Und der Ewige redete zil Moje also :
. 2 . Rede zu der ganzen

und sprich zu ihnen : Heilig soll
ich , der Ewige Euer Gott .

3 . Jeder fürchte seine Mutjter und seinen ' Vater und
meine Sabbalhe beachtet . Ich

' . 4 . Wendet euch nicht : den

meinde der Kinder Israel
ihr sein , denn heilig b n

stn der Ewige Euer Gott .
Götzen zu und gegossene

Kötter macht euch nicht . Ich l >in der Ewige ^Euer Gott .
5 . Und so ihr opfert Mahlosfer dem Ewigen , ojpfert .es ,

daß er es gnädig von euch aufnehme .
6 . Am Tage eures Mahlös werde es gegessen und am

anderen Tage , und was übrig bleibt bis zum dritten Tage ,
werde im Feuer verbrannt .

7 . Wenn es aber gegessen wird am dritten Tage , so ist
es ein Gräüel , es wird nicht gnädig ausgenommen .

8 . Und wer .es ißt , ladet eine Schuld auf sich , henn das
Heilige des Ewjgen hat er entweiht , und dieselbe Person
werde ausgerottet aus ihren Stämmen . '

9 . Und wenn ihr erntet "in eurem Lande , so !sollst dü
nicht ganz « beritten das Ende deines Feldes , und die Nach¬
lese bei deiner Ernte nicht a ' fheben . . j

10 . Und in thiaem Weinberg sollst du nicht Nachlesen
und den Abfall in deinem Weinberg nicht aufhelsen : dein
Armen und dem Frerckdling sollst du sie überlassen : Ich bin
der Ewige , Euer Gott !

11 . Ihr sollt nicht stehlen und sollt nicht ableugnen und
nicht lügen einer zum§.anderen . . i •

12 . Und ihr sollt « icht schwören bei meinem Hamen zu
- einer Lüge , daß du entweihest den Namen deines Gottes .
Ich bin der Ewige . * |

13 . Du sollst deinen Nächsten nicht bedrücken und nicht
berauben , behalte nicht dtzn Arbeitslohn des Mietfmgs bei
dir bis cin den Morgen . ' - j

- 14 . Fluche nicht einem Tauben und vor einest Blinden
lege kein Hindernis und fiirchte deinen Gott . bin der
Ewige . - . ->

15 . Ihr sollt kein ^ Ungerechtigkeit tun im Gericht : du
sollst nicht bevorzugenden Geringen und nicht bevorzugen

^ den Vornehmen : Mit jAer ^htigkeit sollst du deinen !Nächsten
richten . f

16 . Gehe nicht als Ausspäher umher unter deinem
Volke , stehe nicht ( still ) bei dem Blute deines Nächsten . Ich
bin ' der Ewige . -

17 . Du sollst deinen Bruder nicht hassen in deinem
Herzen . Vermahnen magst du deinen Nächsten , daß du
nicht seinetwegen Sünde tragest . -

18 . Du sollst dich nicht rächen und nichts nachtragen den
Kindern deines Volkes , sondern deinen Nächsten lieben wie
dich selbst . Ich bin der Ewige .

19 . Meine Satzungen sollt ihr beobachten : Dein Vieh
sollst du nicht paaren in zweierlei Gattungen , dein Feld
sollst du nicht bestellen mit zweierlei Gattungen und ein
Kleid von zweierlei Arten , Wolle und Linnen , sollst du
nicht gelegen .

20 . Und wenn jemand mit einem Weibe sich einläßt ,
und sie ist eine Sklavin , die einem Manne preisgegeben
worden ist , aber sie ist weder frei gekauft noch ihr ein Frei -

• In der Üeberfetzung » an Zunz . Wir legen dieses besonders
bedeutsam « Kapitel der Bibel unserer Leserfchast vor — und beab¬

sichtigen noch weitere markante Stücke aus dem Born der biblischen
und rabbinischen Lehre dem onzureihen — um der jüdischen Be¬

völkerung Anregung zu geben , sich mit dem jüdischen Schriftüim und

den in chm in köstlicher Fülle enthaltenen Schätzen in eigenem

Studium zu beschäftigen . D . Red .

brief gegeben worden : so steht die Geißelung darauf , getöttt -
aber werden sie nicht , da sie nicht frei gewesen ist . j

21 . Und er bringe sein Schuldopfer dem Ewigen auf
den Eingang des Htiftszelts , einen Witzder zum Schuldopfer .

22 . Und der Priester sühne ihn mit dem Widder des
Schuldopfers vor dem Ewigen wagen seiner Sünde , die er
begangen . ' v

23 . Und so ihr in das Land kommet und irgendeinen
Baum eßbarer Frucht pflanzet , so enthaltet euch seiner
Frucht , drei Jahre werde sie nicht gegessen . .

24 . Und im yierten Jahre sei all seine Frucht zu einem
Freudenfest - des Ewigen .

25 . Und im fünften Jahre dürft ihr seine Frucht essen ,
indem ihr euch zuleget seinen Ertrag . Ich bin der Ewige
Euer Gott . . ' .

26 . Ihr sollt nicht beim Blut essen . Ihr sollt ' nicht aus
Schlangen und nicht aus Wolken deuten .

27 . Ihr sollt nicht runh abnehmen die Seitenenden
eures Haupthaares und nicht zerstören die Enden deines
Bartes . ,

28 . Und Einschnitte um einen Toten sollt ihr euch nicht
machen in euren Leib , und Aetzschrist sollt iljr an euch nicht
machen . Ich bin der Ewige .

29 . Entweihe nicht deine Tochter , sie der Büblerei hin¬
zugeben , daß das Land nicht buhle lind das Land voll
werde der Unzucht . ,
. 30 . Meine Säbbathe beobachtet und meine Heiligtümer
fürchtet . Ich bin ;ber Ewige . /

31 . Wendet euch nicht den Beschwörern und Weis¬
sagern zu ; suchet jsie nicht auf , daß ihr euch durch sic ver¬
unreinigt . Ich . dhr Ewige , bin euer Gott .

32 . Vor einem grauen Haupte stehe auf und ehre den
Greis und fürchte deinen GM . Ich bin der Ewige .

\ 33 . Und wenn bei dmweilt ein Fremdling in eurem
.Lande , sollt ihr ihn nicht drücken .

34 . Wie des Eingeborene unier euch sei euch der
Fremdling , der bqi euch weilet , und du sollst ihn lieben , wie
dich selbst . Denn Fremdlinge wäret ihr im Lande Aegypten .
Ich der Ewige bin Euer Gott . - ,

35 . Tuet nicht Unrecht im Gericht , im Längenmaß , im
Gewicht und im Hohlmaß . .

36 . Richtige Waage , richtiges Gewichrssteine , richtiges
Efa Und richtiges . Hin soll bei euch sein . Ich bin der Ewige ,
euer Gott , der ich euch herausgeführt habe aus dem Lande
Aegypten .

37 . Und währet alle meine Salzungen und meine
Rechte und tuet ie . Ich bin der Ewige .

Zeitschrift für üije Geschichte öer Iuüen in deutschlanü
Philv -Derlag Berlin .

Der Verlag bringt nunmehr » ach llebcrwinhung vieler Schwierig¬

keiten das Heft I d , s fünften Jahrganges , heraus . Es bringt ebenso

aktuelle wie wissenschaftlich bedeutungsvolle Beiträge . Höchst instruktiv

handelt über den E » tritt der Juden in das deutsche Kulturleben und

Sie Diskussion , die ui ter ihnen selbst anläßlich dieser Umwälzung stattfand

Siegfried Ucko in seiner Abhandlung „ Geistesgcschichtliche Grund¬
lagen der Wisscnscha t des Judentums , Motive des Kulturvereins vom

Fahre 181 - ' . Der Aufsatz „ Landeshuter Fudcneid aus dem 14 . Jahr¬

hundert " von Dr . R rphael Strauß bringt Material zur Geschichte
der bayrischen Juden , rvelches bisher der Wissenschaft kaum bekannt war .

Mit den Verhältnis !' , n der branden burgischen Juden , vor allem im 18 .

Fahrhundert , befaßt ' ich Dr . G e r h a r d K r ü g e r in einer Darstellung
über „ Die jüdische 6 Gemeinde in der Johanniterordensitadt Friedland ."

Rinimt man zu d cscn und anderen überaus beachtenswerten Ab¬

handlungen den Mi » zellenteil und die reichhaltige Literatur¬
schau hinzu , so zeigt sich deutlich , daß in diesem Heft wiederum wert¬

volle Forschungsarbeit geleistet worden ist . Die Zeitschrift , die fetzt in

den S . Jahrgang elngctrcten ist und sehr anerkennende Zustimmung

in allen Kreisen findet , hat heute dringlichere Aufgaben als je . Sie ist

das einzige wissenschaftliche Organ auf diesem Spezialgebiet . Es ist

Sache der deutschen Juden , dies « wichtige Zeitschrift zu erhalten .



Nr . 7 Breslauer Jüdisches Gemeindeblatt 7

Mitteilungen - er Organisationen
Arbeitsnachweis jüdischer Organisationen
Srestau . 2, Schweidnitzer Stadtgraben 28 . Telefon 268 SZ

i_ Wir suchen Stellungen für Arbeitskräfte ' folgender Berufs -
zweige : kaufmännische "Angestellte , mättnlich und weiblich , Sprech¬
stundenhilfen , Laborantinnen , Röntgenassistentinnen , Wirtschafterinnen ,
Gelegenheitsarbeiter , Chauffeure , Bankangestellte , Handwerker ,
Kellner ( auch für Gelegenheiten ) , Nachhilfslehrer und - lehrerinnen .

Wir suchen d r i n g e n p eine Fleischerlchrstelle . Arbeitskräfte für
folgende Berufe werden gesucht : Junge Kontoristinnen und
Bolimtärinnen . jüngere perfekte Hausangestellte , kaufmännisches Lehr -
perfonal , geprüfte und ungeprüfte Erzieherinnen , Kindergärtnerinnen ,

Pflegepersonal , Wir bitten , uns jede freie Stelle unverzüglich zu melden ,
>

„ 7 sutv - elub 1 Y 27 E . V . "

-- Nachdem der aus tem früheren ADAE hervorgegangene DDAC
die jüdischen Autobcsitzer mit Ausnahme der Frontkämpfer — denen
freilich das Tragen der DDAC - Sportkleidung und der Abzeichen ver¬
boten find — ausgeschlossen hat , ist vor kurzem unter offizieller
Anerkennung desIChefs des Kraftfahrwesens der

aus dem Deutschen Reichsauto -Club hervorgegangene A u t o - E l u b
192 7 neu konstituiert worden . Dieser Club nimmt Juden als Mit¬
glieder auf . Er beschafft Tripiiks und Carnets de Passage , gewährt
ferner unentgeltlich Rechtsschutz , touristische , technische und Versiche¬
rungsberatung und veranstaltet gesellige Zusammenkünfte . Der Jah¬
resbeitrag bßträgt 30 .— RM . Der DDAC und der Auto - Club 1927
find die beiden einzigen großen offiziell anerkannten Vereinigungen ,
die das Recht der Triptikbefchasfung haben . Die Geschäftsstelle befin¬
det sich in Berlin W , Hardenbergstr . 18 . Der Vertrauensmann für
Breslau : Rechtsanwalt Dr . Schutz , T a u e n tz i e n st r . 13 .

Anmeldungen und Auskünfte durch Herrn
Rechtsanwalt Dr/Hugo Schutz , Breslau 3 , Tauentzien -
straße 13 , Telephon 28439 , und Herrn Harrt , 4iri 'eg
ln Breslau 5 , Garten st ratze . 49 , Telephon 35277 .

Beate Guttmann - heim und Paula Gllenöorff -

Haushaltungoschule

Am lZ . Mai fand die diesjährige Sesamivorstandsfitzung beider
Einrichtungen statt . Die Vorsitzende gab zunächst den Bericht über das
Heim . Daraus ging hervor , dah im Laufe der vier Jahre seitdem die
Breslauer Ortsgruppe des Jüdischen Frauenbundes das ßcim begründet
hat , die Notwendigkeit seines Bestehens sich immer klarer erwiesen har .
Immer mehr ist es gerade der in Rot geratene Mittelstand , der der Fürsorge

Max Pfefffermann
Nieder age der M . Pecli » A . - G .
Junfcernstr . 21 * Tel . 270 93

Krankenbedarfsartikel ,
auch leihweise — Bandagen

wasche ,
Kurzwaren
• n gros ' « n detail

billigst bei

Berthold Dosenfeld ,jetzt Wallstraße9
Sonnabend «tsdilnien

Elektrische Anlagen
Steige - u . Verbindungsleitung , auf TeilzahlungFritz Eichwald
Nikolaistraße 7 i Fernspr . 584 73

linananhone
Konversations - Kursus

Italienisch
in 30 Stunden m . Anweisung u . 6 - sprach . Wörter¬

verzeichnis zu verkaufen . Olf . unt . E . 638a . d . E <̂p .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlillllllllllllllllllllllM

Staubige Werbung
im „ Breslauer Iüd . Gemeinveblatt " sichert

üauernüen Erfolg !

heu übernommen :
Zigarren -Spezial -Geschäft

Zigaretten / Tabake

Gartenstr . 53/55 , n ilobich • Tel . 344 2t
jetzt i Willy Qoldschmldt

Zurückgekehrt
DK Brinnitzer
Zahnarzt

alle Krankenkassen u . Privatversicherungen

eizeS
Füchse

Umarbeitungen , Reparaturen
Jetzt , besonders billig
Ko nservierung

; w erkst ätte
L e s s h e i nt
Nur T. u. n ' zleapIttzUJIbvf 54115

Kulturbund deutscher Juden , Berlin
Künstlerische ^ .esamtleitung : Intendant Dr . Kurtjiinger

Orchester - Konzert
zu Gunsten des lOpern -Orchesters des Berliner Kulturbundes

criter persönlicher Leitung von
Generalmusikdirektor Joseph Rosenstock

Montag , den iS . Juni 1934 , 20 ' / « llhr
im dr . Konzerlhaussaal nreslau , Garlentir . 39/41

Zur , Aulführuno gelangen folgende Werke :

Beethoven : Egmont - Ouvertüre , Mozart : G - Moll -

Sinfonie , Beethoven : Vli . Sinfonie

Unter Förderung des „ Kulturkreises und dss Jüdischen Musik -
vsreins “ zu Brsslau , nur für Mitgllsder der Synagogengemeinde

« ■• • ■iwab . iiltl Ein zweites Orchsstsr -Konzsrt mit nsusm
AUSVGl KaUTI ! Programm ist für Mitto August vorgosshsnl

Faßbender -
liederlage
Inh . : Elite Läufer
Blüchsrplatz 3

Größt .Auswahl
Erfrischungen
für Deise u . Ferien

Feinste
Konfitüren
u . Schokoladen
Anruf SOI 81

Herr « . guten
Vertretungen
30 Jahre alt * wünscht
Damenbekanntschaft

zwecks Heirat . Etwas
Vermögen erwünscht .
Off . unter I . M . 107
an I . Marcus , Hohen *
zoUemstraße 34.

Allesfürden

in Riesenauswahl
besonders preiswert !
Bade - Anzug am . iWaffelmustpi ' in

.. blau . rot . grün .
Jschwarz . . . .

Bade - Anzug am . 3aus reiner Wolle
gestrickt auch m .
Kreuztränern

Gr . 42 -43
2

95

Kinder «

Bade *Anzug am . 2
Waffelmusti in 4150
leuchtend . Farben ■
Steig . 15 , f . 6 Jahre

Bade « Mantel

für HerrenXund W 50
Damen ..

Bade - Mante
breitgestreifte

- Herreimuster ,
schwere Qualität

Bade - Anzug Abb. «arreiner Wolle gr -
strickt m .t hellem _
Oberteil u . einge -
strickt . Gürtel , in ! *
vielen Farben

Rockhose
aus weiß . ad . blau .
Indanthrenstoff ,
mit Sattel und 2
großen Taschen .

Bade - Schuhemit Absatz und
Spange , in vielen
Farben .

295

3 '-J35

CSenJanfler
Schmiedebrücke 7 — 10

I
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in icfvr Beziehung bedarf . Die Geborgenheit des Heims in Verbindung
mit dem gepflegten Gcsaintzuscbnittl machen das Beate Guttmannbeim
zu ^dcr bevorzugten Stätte , in der Man seine Angehörigenwoblbckütet
ivcik . Die Lage des Heims in der ! sonnigen schönen Südvorstadt , mit

Rosengarten , Lieget ». prassen und gcchütlichen Gemcinscbaftsräumcn , gibt
den Äufnabmcsücbendcn das Gefübjl von Behaglichkeit und Schönheit .

, Aus dem Geschäftsbericht geht hervor , daß ein großer Teil der
Insassen im lebten Jahre schioere wirtschaftlich « Erschütterungen erlebt
hat . TTiit Rücksicht darauf , und um den Zeitvcrbältnisscn . Rechnung zu

tragen , .hat die Leitung des Heinis verschiedene Aendcrungcn durch -
gefübrt . In dieser . Gesamtvorstandsisihung wurde auch der Beschluß ge ;
faßt , als besonderes Eutgegcnkommjcn für die Insassen den Pensions¬
preis zu senken . Die . Einzablungtzsummc für Neuaufnahmen wurde
gleichzeitig herabgesetzt . !

Eine Revision des Heims dürch die Zentral - Wohlfahrtsstelle in

Berlin ergab die Anerkennung der planvollen Bewirtschaftung und Pflege
des Hauses und die gute Betreuung !dcr Insassen - Dem Vorsitzenden der
Finanzkommission wurde nach Vorlegung des Kassenberichts Entlastung
erteilt . l

Mit dem Dank an alle Mitarbeiter wurde der Wunsch Und die
Hoffnung verbunden , daß dieses schöne Heim alles Schwere überdauere ,
zum Segen aller , die cs jetzt und künftig aufsuchen .

Es folgte der Bericht über die Paiüa Ollendorff - Hausbaltungs -
schule , die demselben Borsland lmtersteht . .Aus ihm ist zur Freude aller
ersichtlich , daß die Schule dauernd ' an Zuspruch gewinnt . Im letzten
Schuljahre Oikern l >? 55/54 war die Schule von 32 Schülerinnen besucht .
Außerdem lief ein baibjährigcr Ilmschichtungskursus mit 24 Schülerinnen .
Die nbgegangencn 'Schülerinnen sind alle , je nach ihren Zukunftswünschcn
in >Semiiiarcn . Betrieben oder Privat - Hausbaltungen untergekommcii .
Im jebigen Schuljahr ist die Sch »>le von 4L Schülerinnen besucht . Leider ist

das Internal nicht so besetzt , wie cs sein könnte , obgleich Breslau erheblich
billiger ist als andere jüdische . Schulen mit Internat im Reich .

Hierbei wäre zu wünschen , dgß private Patronatschaftcn von den¬
jenigen übernommen werden , dis in der Lage sind , für die Aus -

bijdlnlg einer »mgcndlichcn etwas zu geben , unlpchie den Wunsch haben ,
gerade bei einer so produktiven Artvit , die für ktze Zukunft der deutschen
Iudcicheir bedeutsam ist , mitzuwirken . Speziell die zur tüchtigen Haus¬
frau herangebildcte jüdische Frau wird cs fein , die den Bestand und den
Züsanuiicnbalt des Judentums gewährleistet .

Slls Neucinrichf
Klaj en der beidan
rich <, in -Verbindung

Nachdem der

schlcjh diese Vorstand
scblc ischen Juden F >>
mit verantwortlich
Ost , n Deutschlands

-ung erteilt die P .O .H . für die Mädchen der obersten
jüdischen Volksschulen einmal wöchentlich Kochunter -

mit leichter Haus - , Wasch - und Plättarbeit .

Kassenbericht gegeben und Entlastung erteilt war ,
ssihung mit dem Wunsche , daß alle Breslauer und
eundc dieser beiden Einrichtungen werden und sich
ür die Erhaltung solch wichtiger Einrichtungen im
fühlen .

Reichs bunü jüdischer Frontsoldaten e . t ) .
Ortsgrus ppe Äreslau , Gartensiraße 34 / Telefon 57208

postscheäkonlo Äreslau , Dereinskonto Otto Slkeles , Nr . 18340

1. Sterhekasscnvcrsicbcrung . Diejenigen Kriegsopfer ,

die früher Mitglied , r eines jetzt glcichgcschaltctcn Kricgsopfcrvcrbandcs
waren und dort bis zum Mai 1935 ihre Stcrbckasscnbeiträgc gezahlt haben

und noch nicht bei uns gemeldet sind , wollen das umgehend nachholen ,
weil die Frist zur mtl . Aufrccbterhaltung der Sterbekasscnvcrsicherung
in diesem Monat abläuft . DiDuns übersandten Mitgliedsbücher der alten
Verbände bleiben b s auf weiteres im Besitz der Bundcslcitung .

Angehörige einer Srerbekassc des Knffbäuscrbundcs , die
bis zu ihrem Äusschndcn Stcrbckasscnbeiträgc gezahlt haben , wollen sich
sofern ihnen an der evtl . Aufrechtcrhaltung ihrer Sterbckasse gelegen ist ,
ebenfalls nocb bis L ndc dieses Monats bei uns melden . Alles Nähere

ist in unserer Geschnftsstclle zu erfahren .

2 . Am Sonnt ig , den I . Juli , findet die beabsichtigte Kriegrbe -
schüdigtcnfabrt statt . Wir bitten nochmals die Autobesihcr um Ileber -
lassung ihres Wagens für diesen Tag . Wir wollen mit dieser Ausfahrt
unseren Kriegsopfers « zeigen , daß wir sie nicht vergessen haben ünd daß
ihnen auch in unserer Gemeinschaft der Platz cingcräumt wird , der ihnen
gebührt .

Unsere wirtschaftlichen Beratungsstunden finden jeden Mittwoch ,

nachmittag 15 bis 16 Uhr , unentgeltlich unter Leitung eines erfahrenen
Kaufmanns und Wirtschaftsberaters in unserem Büro , Garten -
strahe 34 , statt .

Semesterbrginn am Jüdisch - Theologischen Seminar

Am 23 . April eröffnete das Jüdisch -Theologische Seminar das
Sommerseniester 1934 .

Kuratorium und Dozentenschaft der Fraenckelschen Stiftung
haben im vollen Bewußtsein der großen jüdischen Mission , die diese

Anstalt gerade in heutiger Zeit .zu erfüllen hat , den Lehrplan beträcht - .
sich erweitert , und so den an der Universität nicht immatrikulierten
Hörern die Möglichkeit gegeben , sich für das ausgefallene Unioersitäts -
studium weitgehend Erlaß zu schaffen . Außer den vier ordentlichen
Dozenten sind nun mehrere Lehrkräfte mit Vorlesungen beauftragt :
Rabbiner Ar . Simonsohn . Bezirksrabbiner Dr . - W a h r m a n n
und Direktor des Jüdischen Wohlfahrtsamtes Glaser . Es ist be¬
sonders erfreulich , daß der Rechtshistoriker Profestor Dr . Guido

K i fch - H a l le mit ^ der Abhaltung von „ Gastvorlesungen betraut
wurde .

Iic Zahl der Lernenden vermehrte sich um 12 neue Hörer , die
aus allen Teilen Deutschlands den Weg in die hiesige Rabbinerausbil -

' dungsstätte gefunden haben . ,
Die feierliche Semesterergffnunq fand am Sabbath . dem

28 . April , traditionsgemäß in der Seminarsynaqoae statt . Im Mittel¬

punkt des Gottesdienstes stand die Festansprache des Dorsißenden des
, Dozentenkollegiums Herrn Seminarrabbiner Dr . Israel Rabin .

Rach einer Darlegung über Sinn und Bedeutung jüdisch -wisienschaft -
sjcher Forschung und einer eindrinalichen Betrachtung über Ziele und

Wege des jüdisch - theologischen - Studiums in unserer Zeit fand er herz¬
lich « Worte für di « neueintretenden Hörer .

' Bei der Eröffnung des 160 . Semesters der Anstalt fei es geboten ,
an die von starkem Glauben erfüllten Worte R . Zacharias Fron »
k c l s zu erinnern , die er in einer Zeit religiöser Derwirrung und kul -
tureller Zerrissenheit in den inneren Reihen des deutschen Judentums

bei einer äußerlich sicheren nürtschaftsichen sind volitischen Lage der
Juden in Deutschland geprägt hatte : „ Wenn unheillchwanaere Finster¬
nis sich auf Aen Glauben laaert » . brach durch göttliche Fügung Lickt
hervor , und Nebel und Schatten schwanden ." linkere Zeit brauche die
Berinnerlichiißg jüdischer Lebenskraft durch jüdisches - Wißen , darum
stehe das Jesaja -Wort lJes . 26 , 201 — in der Deutung der Weisen —
beute mit besonderer Eindringlichkeit vor uns . sich in die Gemächer

• seines eigenen Geistes zurückzuziehen ünd dort di « Beseelung für seine

Thoraschüler ist na !
bedingtem Opfersinu
wirklichen . Das d ,
nenfische Judentum
gestattet und von

Krcift für den jüdisch
trauen , daß seine

dilipn bcf Anstalt
feit die zuversichtlich
gänger verwirkliche i
Treue zu Lehre
finden und das g
möge .

h der Form des jüdischen Idealismus die , in un -
und wahrer Hingabe die Lehre im Leben zu ver -

utsche und außerdeuische , nicht zuletzt das paläfti -
brauche Menschen , die mit jüdischem Wissen aus -

eligiöser Begeisterung getragen mit ihrer ganzen
en Glauben eintreten . Das Seminar habe dasVer -

Hörer den Weg des Studiums im Sinne der Tra -

gurchführen werden , um in innerlicher Bereitwillig -
e Erwartung unserer großen rabbipischen Dor -

zu helfen , daß unsere jüdische Gemeinschaft in der
ünd Ueberlieferunq Schuß in allen Lebenslagen

cfistige Sein des Volkes für alle Zeiten verankern
Ludwig Seidmann .

Jüöifche Vaüeäkzte in Schlesien

Bad Flinsbcirg : Dr . Schäfer .
Bad Altheid : : Dr . Josef Hirschberg .
Bad Kudowa : Dr . Franz Cohn . '

Dr . Charlotte Cohn -Wr -lpe .
Dr . Marcuse .

Dr . Preist .
Bad Landeck : Sanitätsrat Dr . Lachmann .
Bad Reinerz : Dr . H . Kuhn .

Bad Salzbrunn : Dr . Sally Blumenthal .
Bad Schwarzbach im Jsergebirge : Dr . Mansbacher .

Zotographieren in Palästina

j Das palästinensische Reisebüro „ Palcstine 8c Egypt Lloyd Ltd ."
hat soeben ein Merkblatt für Touristen herausgeaeben , das unter dem
Titel „ Photographieren in Palästina " alles enthält , was der Ama -
teurphotogroph wissen muß , um zahlreichetgute Ausnahmen als Er -

inneruntz an seine Pglästina -Reise nach Hause nehmen zu können .
Neben genauen Angaben über Belichten , Entwickeln , Kopieren usw .
enthält das Merkblatt . Anweisungen über das Verhalten an den
heiligen ! Stätten , den Umgang mir der Bevölkerung usw . Es ist in

allen palästinensischen Filialen des „ Palestine 8i Egypt Lloyd " kosten -
frei erhältlich und wird auf Wunsch auch nach außerhalb versandt
durch das Hauptbüro , Jerusalem P . O . B . 307 .

. , . und Weii ) .^ ind Liköre ! ■
BERG

zu allen *Fesilichk ^ 4 ^ l0rfen nur von H ■ 1 ^

W MW 1114 sein

t
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Jüdische Körper - Ertüchtigung

9

Jüdische Ougcnö — treibe Leibesübungen !

Unter dem Titel ^ Jüdische Jugend .— treibe Leibesübungen "

schreibt Sportarzt Dr . W i ! l l y K a h im Hcmeindcblatt der Israelitischen

Religion » - Gemeinde , Dresden , u . a . :

Man hat uns Juden oft den Vorwurf körperlicher Ilntüchtigkcit

gemacht . Unzählige Glanzleistungen auf allen Sportgebieten legen

jedoch beredlos Zeugnis von der Unrichtigkeit dieser Behauptung ab und

wir hoffen zuversichtlich , gelegentlich der nächsten Olympiade wieder eine

Anzahl jüdischer Namen zu hören .

Auch wir deutschen Îudcn müssen — ob wir wollen oder nicht —

endlich den Rhythmus unseres Zeitgeschehens verstehen lernen . . Unsere

Jugend wird ' sich auf alle Fälle eine Berufsumschichtung gefallen lassen

und sich hüten müssen , da » einstmals geprägte Wort von der Aristokratie

de » Bizeps falsch zu verstehen . Die Leibesübungen werden mehr als je
zuvor unserer Jugend die Ertüchtigung und Stählungdes

Körpers gewähren müssen , die sie als Ausgleich für ihre körperlich

wohl anstrengende » aber nicht stärkende Berufsarbeit so überaus nötig

haben . ! -

Weniger wichtig ist hie Frage , welche Art der Leibesübungen —

ob Turnen oder Sport — getrieben werden soll . Das ist Sache seelisch

betonter Einstellung und schließlich sportärztlicher Beratung für Un¬

entschiedene . Die Auswahl der geeigneten Leibesübung ist auch heute

noch ein Problem und inan wird dabei die verschiedensten Richtungen

und Anschauungen vertreten finden . Zwischen jener Auffassung , welche

die Lcibesübung nur als anatomiscb - funktioncllcs Muskelüben auffaht ,

und jener Richtung , der dkc Lcibcsbcwcgung nur als seelisches Ausdrucks -

geftalten dient , finden sich alle möglichen Zwischenstufen . Weder ist das

eine noch das andere ganz falsch oder ganz richtig . Richtig ist die erste

Auffassung insoweit , als gute Körperühung den Dewcgungsgcsehen des

menschlichen Körpers entsprechen muh . . Falsch aber sind beide Auffassungen

dann , wenn sie ihre Forderungen in rücksichtsloser Einseitigkeit ausstelleu .

Da echte Körpcrbildung immer ein « Angelegenheit des ganzen

' Menschen , namentlich auch dessittlichenWillensmenschen

ist , wird es ja leider immer so bleiben , daß zahlenmäßig nie alle Menschen

in den Bannkreis dieser Aufgabe hineingezogen werden können . Immer

wird cs solche Menschen geben , denen träges „ In - dcn - Tag - Hincinlcbcn "

angenehmer sein chird , als bewußtes Erfassen , ja energisches .Anpackcn

des im Grunde so crdenschwcrcn körperlichen Ichs . Ob alle diese jungen

Menschen , oder nur ein Bruchteil derselben durch Wort oder Vorbild

eines besseren belehrt und zur Tat angeregt werden , wird die Zukunft

erweisen . ■ " ' _

! - Die Aufklärungsarbeit unsercr jüdischen Sportoer bände

' hat wenigstens einige Besserung gebracht , wir möchten aber hoffen und

wünschen , daß die jüngere Generation aller Altersstufen sich restlos und

, • in der Gesinnung wahr st er Sportkam cradschaft den be¬

stehenden jüdischen Verbünden anscblicßt .

Im folgenden beschäftigt sich Dr . Kah mit den auch heute noch von

manchen Seiten gegen den Sportbctrieb . geltend gemachten Bedenken ,

z . B . es könnten die tieferen geistigen Lcbenstricbc im ^Menschen durch
einseitigen Muskelkult leiden , sowie durch Ilcbcrtreibungcn auch körper¬

liche Schädigungen der ' Sportbeflissenen eintrcten unq bemerkt dazu

unter Hinweis auf die Rolle der sportärztlichen Betreuung : "

Wie jedes ander ,« Heilmittel müssen mich die Leibesübungen

richtig dosiert werden . Bekanntlich haben die alten Griechen nicht

, nur in geistiger Beziehung Ewigkeitswerte geschaffen , sondern ihre sport¬

lichen Lcistuqgcn sind bis heute noch uncrreicbt . —

Deshalb , Ihr jüdischen Väter , seid nicht besorgt , daß durch , Sport

die Bildung vernachlässigt werde und schickt Eure Kinder in die Turn -

? onntag , am >0 . Juni er . , erlöste ein sanfter Tod von
schwerem Leiden den Vorsitzenden unserer Vereinigung

Herrn
Tief .erschüttert

der ausgestattet mit

Erich Bayer .
stehen wir an der Bahre des Verblichenen ,
übenagenden Geistesgaben und erfüllt von

Stelle weg a eisend n
tiefster Religiosität s ^ it mehr als zwei Jahrzehnten an führender

itarbeitete an den heiligen Aufgaben , die
der religiöse Liberaismus innerhalb des deutschen Judentums
zu erfüllen bestrebt ist . Ein aufrechter deutscher Jude , fest
verwurzelt in der deutschen Heimat und voll glühender Liebe zum
angestammten Väter ; lauben ist auf der Höhe seines Schaffens
von uns gegangen ; unersetzlich ist der Verlust , den wir erleiden .

Sein edles Menschentum und unermüdliches Wirken sicher .i
ihm unser , dankbare ?! unauslöschliches Gedenken . t

Der Vorstand
des Religiös * Liberalen Vereins

der Synagogengemeinde Breslau

LEO WOLFF
Kaffee , Tee . Kakao . Konfitüren .
Weine , Spirituosen , Zigarren Zmaret .

Kaiser - Wilhelm StraBe 96 -98
Telefon 861 73

In - er Wie - erhol « « g
liegt - er Erfolg

- er - « ferale !

Ratten
Mäuse
Motten

beseitigt sunt der Brut endgültig für immer

M . Jlink KammerjSgerel
Breslau 21 , Schwerinstr . 45/47 Tul . 82624

Ich gebe Ihnen schriftlich « Qaraotk füf rest¬
losen Erfolg . Ausführung an jedem Ort ohne
Preiserhöhung und Versand nur selbsterprobter

radikal wirkender Priparate .

Kaufe zu höchsten Tagespreisen
Alteisen - Abbruche maschineller Anlagen
Vertreterbesuch zwecks Besichtigung auf Wunsch sofort möglich .
Lothar Schindler / Schrottgroßhandlung
Braalau « , MlrtMacha Sfr . 1P/12 Parwspr . 804 IT

I

Damen
und Herr e n
schon zu Mk

Ja , nur da ist Blüte , . . .
sunde Wurzeln in gesundem ~ v —
Boden sind . Audi Menschen
fühlen Kräfte und Frohsinn
erblühen , wenn sie auf ihren
Füßen losten und schmerzfrei¬
en Stand haben . Tragen Sie
den Medicus - Gesundheit
schuh , jene passriThtige Fuß¬
bekleidung mit dem * guten
Aussehen und c'em kleiner »

Preis !

üMcu »

Schuh -
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fallen und auf Mc Sportplätze - '- deshalb Ohr jüdischen Mütter ,
laßt chrire Kinder Leibesübungen treiben und sorgt dafür, daß sie nicht
mehr mit gckrünnntem Rücken , sondern mit gefestigtem Rückgrat; Haltung
und Würde tür ibren Daseinskampf vorbereitet werden — des -
bälb ^füdisebe Tugend , meidet nutzlosen Streit und Hader , redet Euch nicht
auseinander in nrütztgen weltanschaulicbenDebatten , flüchtet <̂ uch viel -
mebr i » den friedlick ' cn .Kampf ' und in die treue Sportkameradschaft
Eurer Soortolätze ! 1“

. ZuhbaU jüdischer Sportvereine Breslau «

Der jüdische Fußbaklsport har in Breslau zwei Hauptpflegestätten,
iii > Turn - und Sport -Verein Bar Kochba und in der Sportabtei -

. kimg d ^ Reichsbundes jüdischer Frontsoldaten . Wenn
wir ein jüdisches Fußballspiel besuchen , so wird das Problem der abso -
lulen Leislnngsstärke , so wichtig es ist , dabei doch zunächst nicht die
Allererste Rolle spielen . Biel mehr wird ups ^ mtedessieren : Wie prä¬
sentiert sich diese jüdische Jugend sportlich ? Man spricht soviel vom
Untergang der deutschen Juden ^ seitdem Theilhaber seine bekannte
Broschüre hak erscheinen lassen , und- man erwartet von einem jüdischen

' Fußballspiel Antwort auf die Frage ! ob es denn wirklich so schlimm
sicht und ob etwa der bedauerliche Geburtenrückgang sich auch auf die '
Qualität des Menschenmaterials könierlich verschlechterndausgewirkt

» hat . lind weiter werden wir auch ckuf die sportliche Disziplin ein Auge
werfen , - (

Was ivir 1' isher von jüdisches . Fußballmannschaften in diesen
Beziehungen gesehen haben , kann als ^ruherordentlich befriedigend be -

- zeilhnek werden . Gewiß , es könnte noch manches besser werden , den
Spielern , die größtenteils sehr güte natürliche Anlagen >— Kraft ,
Schnelligkeit , Ausdauer und Gewandtheit^ - zeigen , fehlt vielfach noch
die nötige Schulung , die nur . durch gründliche Beschäftigung mit Leicht¬
athletik , Turnen und Gymnastik erreicht werden kann . . Und was die
sportliche Disziplin anbclangt , so ist sie ebenfalls recht gut durchgebil -
het , nur stört das viele Sprechen auf dem Spielfelde noch . Wir dür -z
sc » aber nicht vergessen , daß an die jüdischen Sportvereine ganz neue
Aufgaben heranactreien sind , deren Bewältigung sie sich erst verhält¬
nismäßig , kurze Zeit widmen und daß sicherlich , was heute noch fehlt ,
in Zukunft nachgcholt werden dürfte .

Namentlich der Reichsblind jüdischer Frontsoldaten ist ig den ver¬
gangenen Wocheil mit einer Dieihe von 'Veranstaltungen hervor -
gclretcn . Ans seinem Sportplatz in Krictern focht er einige Wett
tämpfe inik Firmeiintannschaflen aus , in dcneix fick seine beiden ersten
Mannschaften gut bewährten , dann lud er auf seinen Sportplatz
die beiden ersten Mannschaften des Breslauer Bar Kochba
ijii Gast -, und konnte mit der ersten Elf 5 : 2 -, mit der zweiten 3 : 2
siegen , Aui beiden Seiten sah man lehr gute Leistungen , und man
freute sich der- kräftigen nnd tüchtigen jüdischen jungen Leute , die voller
sportlichen Ehrgeizes mit aller ' Hingabe um den' Sieg ratigen . Bar
Äochbäi Erste wäre besser abgeschnitten , wenn sie nicht in der ersten .
Halbzeit so außerordentlich aufgerdgh. gespielt hätte .

I

/ » ?lm 10 . Juni gab es ein reguläres Meisterschaftsspiel .
, ITs ging um die Meisterschaft im RjF , um welche in einer Borrunde
^ zwischen RjF -Breslau und RjF -Beuthen gestritten wurde . Die Bres -
Blauer siegten 3 : 0 , darunter war « in Eigentor der Beuthener . Auch
t ' bei diesem Kampfe sah man viel Eifer und echt sportlichen Osfensio -
sgeist , aber der Mangel an Ausbildung trat doch sichtlich hervor . Als

t -Ganzes genommen wa!r das Spiel indes von guter Qualität , sehr inter -
" essgnt und fair . Wern man bedenkt , daß die BeuthenerVja ein viel

geringeres Menfchenrcservoir für ihre Spielerauszucht und -auswghl
zur Berfügung haben nis die Breslauer , so wird die von ihnen ge.-
zeigte Leistung hohe Achtung abnötigen .

Leider ließ der Besuch der Spiele noch viel zu wünschen übrig .
Es ist Pflicht der jüdischen Bevölkerung Breslaus , den sportlichen
Veranstaltungen durch guten Besuch würdige Umrahmung zu geben ,
womit ja auch angeniehmste Unterbrechung des Alltagsgetriebes und
ein paar Stunden wohltätiger Aufenthalt im - Freien verbunden ist .

Wochenprogramm des jüdischen ^turn - und Sportvereins
Var Kochba
Sonntag , 20 Uhr . Tarbutabend ( 11 tägig ) .
Montag , 17 .30 Uhr , Mädchenturnen ; 20 Uhr Männerturnen .

[ Dienstag , 19 .30 Uhr , Hebräisch bei Schiftan , Höfchenstraße 17 ;
20 Uhs Frauenturnen ; 20 .30 Uhr Sportlerheimabend bei Dr . Lux ,
Tauentzienplatz Id ; 20 .30 Uhx Heimabend der Iungmänner bei
Dr . Lux , Tauentzienplatz 1b . '

' Mittwoch , 17 Uhr/Knabentürnen ; 20 Uhr Training der Boxer und
Leichtathleten : 20J30 Uhr Singchorprobe . '

Donnerstag , 20 Uhr , Training der Ringer und Tischtennissenio¬
ren : 20 Uhr Frauenheimabend : 20 .30 Uhr Hebräisch für Anfänger
bei Dr . Lux . __

Freitag , 21 Uhr , Seniorenheimabend bei Dr . Hans Prinz , Guten -
bergstraße 16 .
Sämtliche Veranstaltungen , bei denen nichts Näheres angegebeit

ist , finden in unserer ^ urnhalle , Sonnenstraße 16 , statt .

Jüdischer Schwimmverein Breslau E . v .
- Änschrift der Schriftführerin : Ilse Blumenthal , Breslau 6 ,

Frie - rich -Wilhelm-Straße 89 , Telephon 313 72 .
!, 1 . Wir machen nochmals auf den am Sonntag , den 1 . Juli cr .,

staitfindenden Ausflug nach der Waldmühle Clärencran st
aufmerksam . Abfahrs : "Breslau Odertor 8 .10 Uhr , Rückfahrt ab Ela -
rencranst 20 .10 Uhr . — Nachzügler treffen uns in der Waldmühle .

Badetrikot ( keine Dreieckhose ) ist mitzubringen .

- Wir bitten um recht große Beteiligung , um dadurch das Zusam -
- mengehörigkeitsgesühl . zum Ausdruck zu bringe » .

Selbstverständlich sind uns Gäste herzlich willkommen .

Sitte berücksichtigen Sie bei Ihrem Bedarf In nach *

** stehenden Artikeln mein seit dem Jahre 1885 bestehendes ^
auf unbedingter Reellität aufgebautes

Drogen - und Photohaus
Abteil . I : Drogen - Haushaltartikel

Parfümerien . Toiletteartikel

Abteil . II : Photographische Apparate
und Bedarfsartikel

Bekannt besteAusführung photo¬
graphischer Arbeiten , wie Entwickeln ,
Kopieren und VergrÖOerungen .

-Drogen - und Photohaus am Sonnenplatz
Bruno Matthias , Breslau S

Gartenstr . 10 , gegenüber der Zimmerst «. / Tel . 57369
Sämtliche Aufträge werden sofort durch Boten dts Haus gesandt .

Üiemnann

. .WUNDER - BÜSTEN¬
HALTER WEGENA -
0 . R. P. „. A „, i. P.

Druslau , Gertorstr . 53 - 55
Telefon : 35019

'Lichtleitung

unmodern

A un

p '
DER NAME HÜT¬

ROSENTHAL
BL1IKHFBPLAT75 —

- _ NEUE SCHWEIDNITZERSTRASSE 5aVERBÜRGT
PREISWÜRDIGKEIT , GÜTE UND ELEGANZ

ä ’n d e r n Ihre
Lampen

führen alle-ein¬
schlägigen Arbeiten
scbnell , gut u . beson -

preiswert aus .1

CsrtsnttraBo 31Hermann Kuin Nähed ^ Markthan «
Bürobedarf , Schreib - und Papierwaren
AhHfl DeitthürA * 6etellsth «tfs -, 6ruppen , Elnzelrelien
BISH ). KCUCVUTU . _ Dalmatien - Mittelmeer

Prospekte gratis

Alte

Taschenstr . 3 — 6

und

Kais . -Wilh . - Str . 3

Fernruf 534 8s [
und 54302

i

OUta Va r «Iia n s t möglichkeit I

Gesucht werden sm ?
1 ! 3 C
Vertreter und Vertreterinnen
Gefl . Offert . unt , V . 474 an d . Geschäftsstelle d . Blatt .

provisionsweisen
von Kohl * »

Koks und Briketts
für Zentralheizungen
und Haushaltungen

M . Appel Kl ai apaaf alstar
Dachdecke rmeister
InstallaMonsnalsfar

jetzt Moritzstrasse 20
1 ffilHUIIllMIINaWHIllllW | Telephon 323 23

Ausführung sämtlicher ins Fach schlagenden Arbeiten
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2 . Am 1 . Juli er . werden die neuen Quartols -Mitgliedskarten

ausgegeben . Da noch einioe Mitglieder mit ihren Beitragszahlungen
für das letzte Vierteljahr im Rückstände sind , bitten wir um Beglei¬
chung bis spätestens 30 . Juni cr ., da , wie bekannt , die neuen Karten

erst dann ausgeteilt werden !

3 . Unser ins Leben göfufener Heim - Abend erfreut -sich bei

unseren Damen lebhaften Zuspruchs . Wer noch daran teilnehmen
will , melde sich bei unserer Schriftführerin .

4 . Anträge , Wohnungswechsel usw . sind nur schriftlich an
die obenstehende Adresse bekgnntzizgeben .

Breslauer ^ ouren - Ru - er - <klub 09 E . v .
Bootshaus : Welbendamm 2 b >

Geschäftsstelle bei ' Herrn (Ahrenberg , Matthiasstraße 18 .
Telefon 485 08 .

Klubabende : Msntag und Donnerstag .
Training . Ausbildung , sowie verabredete Fahrten täglich .

Ruder - und Paddel - Abteilung (für Damen und Herren ) :

Verricht über die ! Clubfahrt vom IO . b . 1934 : Das
war wiedier mal eine rechte Clubfabrt ! Rekordbefehung : l Achter , vier

Vierer , dgvon ein Damen -DIerer ( in famoser Form ) , ein Doppelskuller
( alte Garde ) und eine Flotillc vc -n Paddel -Boten mit und ohne Motor .

Erfolg : allgemeine Zufriedenheit mit der Touren - ( bezw . Trainings - )

Leitung , chicbr oder minder - starker Sonnenbrand und dto . Muskelkater
und viel « Serien äußerst gelungener Photoaufnahmen .

Ainatcurtraincr Kah muh es zugestanden werden , bah er es wie

selten eitler , unter uns versteht , Disziplin zu halten . Mit nie gesehener

Pünktlichkeit sammelte sich diie Flottille früh zur festgesetzten Zeit ( keine

einzige Ordnungsstrafe !) , mit seltener ilmsicht hatten Ruderwart und
seine Helfer für wundervollstes Tourenwetter gesorgt , sodah die Fahrt

durch die Alte Oder , Gröschelschleuse nach Ransern für die gesamte Mann -

( bezw . Fraucn - )schaft ein Genuß war .

Ausbootcn am Ranserner Wehr , Frühstück am Waldrand , Sonnen¬

bad , Reiscschilderungcn ( Lichtbildcrvortrag des l . Vorsitzenden ) , alles

wurde unirahnit von Darbietungen der Bordkapelle und Gefangsvor -

trägcn psoininenter Künstler ,

Die Rückfahrt , nun ftiiommif , bot ebenfalls reiche Abwechslung .
Match zwischen Anfängerbovten um das blaue Band von Oswitz , Schleusen

durch die alten Stadtschlcuscn . wobei die diversen Steuerleute ihre Künste

bewiesen , die engen , romanischen Oberarme zu durchkreuzen .

Abschluß : Grohcs Booijswaschen auf der Ciubwicsc mit Aufstcllen
von Gcschwindigkcitsrckordcn .

Ollles in allem : Eine sportliche Leistung , dabei voller Gemütlichkeit ,

auch angetan , den Zusainnicnhang unter den Mitgliedern noch enger

zu gestaljtcn . Daruin kann «Illen jüdischen Freunden des Wasserwandcr -
sports nur geraten werden : .

Hinein in unseren BTdlC ; die zweite Clubfahrt de » Sommers ist

in Vorbereitung ! | j

cher und Zeitschriften
3 . Reznlcov : Deutsch - hebräisches Wörterbuch . Breslau 1934 .

Wein die paradox/ ^ Behauptung Schopenhauers : man könne über

! iüt 'ytr Rezensionen schreiben , so lange man sie — nicht gelesen hat ,

« üf irgend welchem Gebiete Geltung hat , so ist es auf dem der Lexika '

iraphie . Es ist unmöglich , in 25 oder 30 Druckzeilen aus die Problem -

füll , eines Wörterbuches einzugehen , denn die Betrachtung über seinen .

Inhalt verlangt eine Auseinandersetzung mit der Wiedergabe unzähsi

ger Vokabeln . Ein Sprachlexikon kann also hier nur seiner Methode
uackl behandelt werden -, und da ist nun in bezug auf die Reznicovlche

Irl eit zu sagen : cs ist dem erfahrenen Lehrer gelungen , velmitlcls

irzanischer Verbindung . zwischen Grammatik und ’ Wortübcr -

Ietzung das erste pädagogische Wörterbuch für Anfänger zu
cheffen ; eine Leistung , für die ihm Lehrer und Schüler dankbar sein

vei den . Dieses vorwegnehmende und zugleich abschlietzende Urteil soll

>eg :ündct werden .

( Dem Wörterbuch ist eine eingehende Gebrauchsanweisung voran

lesiellt , welche den Zusammenhang einzelner Verben und Substmitiva ,

liit den der Gebrauchsanweisung folgenden Deklinations - und . Konju¬

gat onstabellen klarlegt . Während andere Wörterbücher ( Torczyner ,

Keinem , Menorah ) nur den Inf . absol . beim Derb .und den Nom . sing ,

dein Hauptwort angeben — F , rmen , mit denen gerade der Anfänger

nidits anzusangen weiß , wegen der „ berühmten " Unregelmäßigkeiten

i» den Flexionen und weil vor allem der Infinit , absol . im Sprechen

nid )t gebraucht wird — fügt R . jedenr unregelmäßigen Haupt - und

Ze twort die wichtigsten weiteren Formen bei ; bei den regelmäßige »

ivi d der Leser auf die Tabellen verwiesen . Es ergibt sich also ein or¬

ganischer Zusammenhang : kein Nebeneinander , sondern êin Jneinan -

der von Sprache und Grammatik . Es ist die vernünfiigc Anwendung

mcdernster pädagogischer Errungenschaften , die besagen , daß jeder

Ss rachlernen nur dann Sinn hat , wenn es sich auf sinnvolle , d . h . zu

sarrmenhängende Gebilde bezieht/ weil nämlich nicht dos einzelne

W >rt , der Begriff , sondern der Satz ( das organische Ganze also ) das ,

„ e is realissimum " . aller Logik ( Rickert ) , also auch der sprachlichen

Logik ist . Haben wir uns einmal die Flexionen , die ja nur im Satze

Si ln haben , gemerkt , dann werden wir selbftändig ^ Sätze und mit der

Zeit auch Aufsätze bilden . Für diesen allerdings nicht leichten abin

unumgänglichen Weg leistet das neue Wörterbuch vorzügliche Hilfe

und ist deswegen sehr zu empfehlen , Geld .
*

Vas Band . Zeitschrift der jüdischen Gehörlosen , Berlin -Weißen
see , Parkstraße 22 . Hestzö des Jahrgangs 1934 ist dem fünfzigjährigen
B <stehen des Vereins „ Freunde der Taubstummen — Iedide Ilmim "

üntz dem 60 jährigen Bestehen der israelitischen Taubstummenanstalt
für Deutschland gewidmet und enthält eine Fülle von wertvollem Jn -
fo >mationsstosf sowie reichhaltiges Bildmaterial .

Auskunftei
Martin Blaschlta , Blumemjtrsße 10.
Cegr . 1878 . Fernsprecher : 58980 .
Spezial - Abteilung : Frlvataqskünfte .

Aussteuerwäsche
Trikotagen — „Strümpfe
Wäsche - Etage , Ring 7
Hermann Cohn

" IUD Bäckerei
unter Aufsicht der hiesig Rysagogeu -
gemelnde . — Georg Schleimer ,
Goldeneradeg &sse 6. FiL,: pofchen -
strage 74, im Haas der Hfcmboldt -
Apotheke . — Telefon 26964 .

Bau - Kunst - Rep . - Glaserei
David Blay , Herdalii »tr .66 ,Tel . 37244 .
Inh . : Oiasermelster Hugo 18panler ,

— lOOJIhrif * Tradition —
Preiswurdigkeit — QuaUnataarbeit
Persönlich . Interesse TeLPriv . 35602 .

Bau - , Kunst - u . Rep . - QIaserei Bedachungsgeschäft
Fanaterverklttung jatzt billig « . | H . Flalschar , Höfebans
Preisanfragen — Bewahrt . Fachmann
— Reparaturen billig , schnell u . gut .
— Rauglaserei Lhthar Kuss ,
HöfchenstraUe 10 —. Telefon 83067 .

Höfcfatpa 'traOe 94 .
1 Telefon 34618. Dachdecker - und

lempnerarbeiten , Reparaturen
n Wasserleitungen

Buchbinderei

Baugeschäft
Architekt Tneodor Prinz ,
Reuschestraße 47/48, Telefon 25280 .
Ausführung sämtlicher Ins Fach
schlagenden Arbeiten . "

ledachungsgeschäft
I . Komplnskl , Telegraphenstr . 5,
gegründet »909 . Ba 'iklempnerei , Be -,
aachungs - und Iostallationsgeschäft .
Telefon 583 21.

Bedachungen
A. WalB , Zimmerstr . 11. Tel . 14305.
Dachdecker- und K lempnerarbeiten .
Klosett - und Badeeioriehtnngen .
Beseitigung von Kobrbriicben .

Bekleidung
Hiaburaai , Lombard - nnd

arenhaus , DartenstraOe 65, neben
lapitol . Bekleidung speziell für
.nswanderer . Berufskleidung ,
ekannt billig .

Bedachungsgeschäft
M . Appel , Klempner - u. Dachdecker¬
meister , Breslan , MoritsstraSe 20 ,
Telefon 32325 . Dachdecker - und
Klempnerarbelten , Reparaturen ,Instandhaltung tm Abonnement

Beitfedern - Reinigung
SetUrafc, Neodorfstr . 31a u. Augusta-
str . 69 , au dar Hotchensfr . Tal. 323 73.
verkauf u . Reinigung v . Bettfedern ,

,j Dkunsrn, Inletts - Abholung u . Zu -
i Stellung frei Haus . - Fachm Beratung .

Martin Brieger , ßchwerinstr . 2. —
Ausführung aller ins Fach schla¬
gender Arbeiten — ( «egr . 1001

Bücher
Ne Samosch , Buchhandlung
u . Antiquariat , Kupfcrschiniedc-
straßfi ' 3u . Schuhbrücke27 . Gegr 1844.
Fernsprecher 215 31.

Bügel - Institut
„ Rapid “ , Inh . Ucko , Kronprlnz - n -
striuje 38 , Tel . 33916 . Für I Mark wird
1 Anzug oder Paletot aurgebüeelt und
gesandelt - Reparaturen sauber uml
billig . Abholung und Lieferung frei .

Lampenschirme
werden schon und billigst
neu bespannt
B, Posch , Trinlt &sstraded , L
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Chem . Reinigung u . Färberei
S . Stock Nchf . Inh . Doris Rermano '
Schtthhrucke 55,-Tei . 573U6. Dekatier *
u . Waschanstalt Annahme f . Färberei
u . ehern . Reinigung . Freie Abholung u .
Lieferung . 8chn «*ll , gut . billig -.

Chemische Reinigung
Karl Unger , Viktoriasrraßc 75

s reinigt auf ehcuiischem ■Wege
Decken und Wau de unter
Garantie wie neu . '

Elektro - Radio
Alfons Abraham , Elektro¬
installation sbüro und Radio -
Werkstatt II ö fch eu st r . 5 und
Fried r .- Wilhelmst r . 2i . Ruf254 31 .

Elektrotechnik
Richard Geliert , -Elfktro - Meister .
Licht — Kraft [— Radio .
Gräbscl ^enersti . 3- . Telefon 23521 .

Gasaiilagen
nach dem neuen Tetlzalijl
der Stadt , Gaswerke , »■
Wasch * und Klos «
bilh . gut u . schnell durch
Kranprinzenstraße 41,

ungssystein
^ wie lUde - ,

ttan lagen ,
hearünikower ,

Telefon 3^ 181 .

Handelsfächer
aller Art lehrt
Dora Miimer * Bindmann

Opitzstraße 28 . Fernsprecher 807 59

Lampen
Growald , Schloßohle Ifl, an d4r
Dorotheengasse . Die b i 11 i gie
Einkauf » quelle für Beleucl -
tungskorper jeder Art , Tel . 5619 r

Lebensmittel

Damen - Friseur Elektrotechnik
J -

Handtuch - Verleih - Institut Lebensmittel

Lao Ascher , Vlktoriastrnße 12 !,
Fernruf Nr . 39492 . Kolonialwaren ,
Feinkost , Waschmittel . Obst , Getnüi e
u *w . Lieferung frei Haus . Habit -
marken (3% ) auch auf Gemüse u . Obs t.

E . Schweitzer , VJki <*ria $trafle 41 .
Telefon 819 71. . DmiPrw 11 en .
FarlK -n , Blondieren , Wasser -
w v 11 en . Fr i s i r - n .

Herbert Jesina , Sjciustraße lf .
Tel . 854 74 . Elektr . Licht - u . Klingel -
Anlagen / Reparaturen / Radio .

Damenmoden Elektro - Werkstatt
Geschw . Rungstock , Inhaberin
Charlotte Schein . M .)-Atelicr eie ?
gantcr Damen - Garderobe . j
Nl *u <* Sch wi »i itn 11 /. er Straße Iß
Fern >| «rcclicr 32S **8-- f

Damenwäsche
•in «-Icvantcr Au >fuhiunu fertigt aus
gebrachten M -Mf/u . anFrau Gertrud Richter früher
W ' im ! i - i ' <>n - chol/ . . Kronprinz » t'-l
strafe 73. rio .’iiptr , T *Ity ;-n #37 *> .

Dolmetscher
• J . Bresla uer , gerichtlich vereidig¬

ter Dolmetscher d » r polnischen
Sprach « für den LandjrcHcht .il »e/frk
.Breslau und ll ;iiiuervcnr .-dtet .
t »oethev1r ::ße 2 ;/ -*’» — Tel *f »u 3 '*»37 .j

Drogen '
Bruno Matthias , Drogen - und
l ' li ot -i li . n s a -m SoDDCnplatz .
Oa r t eu » t r a8e 10 . i*iehe aus -
t'nhrlit Angebot in gleicher
Nummer «litser Zeitung .

Siegmurd Hollaender , Friedrich -
' straijc 15. Beseitigung sämtlicher

Sloraiigcn .au Lichtanlagen und
Motoren , Umänderungen ,
N e u a n 1 a g e n

Frau R . Ledermann
Viktorinltr *ße 9 .
Prompte Lieferung —
Billigste Preisj

Hausverwaltungen
Louis Grtinberger , Büro für
Grundstücks -, Vermögens - , Nachlaß -
und Treuhandverwaltungen . Hohen -
zoHemstraße Nr . 84. Fernsprecher
Nr . 82580 .

Blumenthal i Selten , Lebern -
mittel - , Ob *tGemüse -, Smlfruch
Ge - chäfi — Waschmittel , Hohen
zotlerngtraße 59 . Telefon 8348 ->,
Lleteruug frei Haus .

Lebensrnittel
Toni Cohn , Gutenbergstrsß ^ 40 , pt
Ia Butter , Weber - Kaffee , K &kar ,
Tee , Wascbartikel , Parfümerie i
billigst frei Haus . Telefon 841 li .

Fahrräder
Reparatur — Verkauf .V
Schnell — gut — billig
Ernst Fabisch , jetzt Steinstr . 17 .

Farben und Lackev
Oscar Cohn , Gartenstraße 26
gegenüber der Markthalle , T I. 29789
Spezialhaus für Farben und Lacke

Herrenausstattungen
Herrenausstattungen

feinster Art
Popeline - Jlemd 4 . 75 ,
reiu -eideue Binder von
1 .75 an , Sportanzüge
vom Lager 39 . 50 , I phpficmiHpl

Ulster und Rege u - Mäntel 4L .— , L 'vDClIMIllUCI

Lebensmittel
Loszynskl , Gartenstraße 4
Nahe Liebich . Fernsprecher 342 94 .
lüeferung frei Haus 3 °/# Rabatt i
Marken . Annahme von WohBahrt *
schein , d . jüdisch . Wohlfahrtsamte : .

Antug n ich Maß it
Pfeiffer -Qualität 130 .— ,
erlesenem Geschmack

bekannter
bietet in aus -

l L Pfeiffer ,
Schweidnitz . Str . 27 gegenüb . d. Oper .

Fleischerei u . Wurstwaren Herren - Wäsche
Willy Herzmann , Markthall • II ,
'- laml3 <>3 ! . - Tel . 317 tK . - Suppen -
floi -di . Pul . 60—7üPfg „ Schmorfleisch
l ’fd . 7"—*0 Pfg , Knoblauchwurst , Ptd .
6 > *T ig . — i L ie ferung trei Gatts .

frisdtMsFs Oberhemden
auch i . Maßhemd ., unterh
fertig . Waren i . allerb . B<
bes , niedrig . Preis . Stortji
reirw . JunkornstraßeH ^

clinik fertigt
e . reich .Lag .
schaff enh . z .
nnähme bc -
:., Tel . 57566 .

Drogen , Photo , Gummiwaren
Central - Drcgerie Hermann
Sdlomon , G virt «*nstr . 97 am Haupt -
hnfinhof . TtT 27361

Drogerie
Charlotten - Drogerie , L RbstntaaB.
Bn slau 13.T’rauz -8 «idt «:- Platz7 , Ecke »
Opitistra :;.«! — Telefon Nr . 84629 .
Drogen / Photo / Parfümerien j

Wasch - und Putzmittei . j

Drogerie
Drogtris gegenüber der Etisabethkirche ,
Inh . Apoin . K. Rie - tmfdtL , Nikoüii -
str . 7s 79, 3. 11aus v .Riftg , Fernruf 2366tv
Reich .Lair ^r i. Drogen , Farben , .Seifen ,

- Psirfun ^ Pfc^ to - u .alI .Halishalts - Artik .

Eisenwaren
Wirt schaftswar n — Gartengeräte ,
Werkzug - — Luft ^chutzgerute .
H . Brauer i Sohn , Teich ^ f. 2»:.
dient an der ( iartensfr ., vor der
Kiscnbahnunrcrtulirung .

Fleischerei u . Wurstfabrik Herren - Wäsche

Eisenwaren
\VVrkz »*' ig .v Haui - u . Küchengeräte .
<*fen . Her !,-. Elektr Artik - l Felix
David , i '. i- ,-n - . Mahl - u. Werkzeug -
Handlung . Elektr . Artikel tur Stärk¬
st r'om , Fried r ic h - Wi 1bei ui 1 r .2 *>

/-v Leopold Metchkowitz ,
yV Fleiöcuermeiater TeL 2S095 .A A Hauptgeschäft : Gohlcnerarle -

' ' ga - se 14. Filiale : Viktoria¬
straße lila . Lieferung frei Haus .

Friseur
Josef Mülle 's Frisisnefoii, nur Viktoria -
Sfr. 104, Keke 'Kais .AVIlh . Str ^ empf .
sich den geehrt . G «*meindemitgl .
Hugelegentl . Mod . Haar - u . Bart¬

frisuren . Spezial . : Bubikopf u . Pflege .

Friseur
Paul Scholitz , 8tein « traße 11 .
Tilefon 81357 . Damen - Friseur .
Parfümerie — Toiletten - Artikel .

u . Herren -Artikel in grollst
Spezhil . : Maßaufertigut ;
w asche , Annahme von U<
i- t <»ffen z Verarbeitung .
Schmiedebuicke 64/65 .

er Auswahl .
v . Herren -

imratureu u .
S . Zöllner ,
Tel . 59468 .

Jungbier
der Brauerei Sijcrau , vorm .
Schwarze KrHhe . Max
Ziegler ,. AHcnstraßc 51 .

Lieferung jeden Quantums frei Haus .

Kohle

Fußboden - Steinholz
Ratschinski L Co ., Klkolaisträße
Nr . 49/50 . Fernsprecher Nr . 23223 .
Spezialität : Treppenbeläge . :

Alfred Relchman

handlung , Breslau 13, H)>j

iKohlen — Koks

Fernruf : 3.»468 .

Gardinen
Schneider t Wolf , Breslau 2, |
Gartehstraße 61 , 1. Stock , i
Gardinen - Spezial - Gesehäft !

Ida Sander , Hofchenvtraße 10 ,
Kolonialwaren ,Obst , 8pez .: Ilirschlik
Brot und Gebäck . Xox -, Bahlsei
Kekse , Schokoladen . — Tel 3998 ^ .
Zustellung frei Haus

Lebensmittel
Jtob Sperber Nadif ., Inh . : Recha Spitt .
Gartenstraße 40 . Südfrüchte ,
Obst , Frischgcmiise , Feinkost , Kolc -
nialwaren . Tel . 26325 , nachGeschäftt -
Schluß : 37661 . Lieferung frei Haut .

Lebensmittel
Lude Steiner , Viktoiiastraße 11
i&n der Korneratr Koloniala arcji
Schokoladen , Obst , Frischgemiis
Waschmittel . ' Lieferung frei llaii

Lebensmittel
Berta Wagner , Uobenzollcrnstr . 8
Ecke Hinaenburgplatz . •— Fetnkos .
Kolonial waren , Oh »t , Gemüse , Wasc !i-
tnittcl usw . — Lieferung frei Haus
Kahuttm 3®/oauch aut Gemüse u Ob ^L

n , Kohlen -

üfchenstr . 89 .

B r i k e t s . ■

Kolonialwaren
Betty Weinberg , Gabi [
Götzenstr . Koiouialwa *
mittel , Weber -Kaft e . •
hrot Lieferung frei Hat i
hukmm Cshfeisa dn jMh 'uh v

Eisenwaren , Wirtschaftsartikel Gardinen - Wäscherei i Konfitüren
E i ii k •• c h g I a s e r - u . Apparat **.
Fruchtpressen
Eisenhandlung Brandt ,
Friedrich - Wilb »*lm -Str . 8 .» Tel . 28936 .

auf neu : Stores , Spitzen . Wäsche ;
.Kleider , Blu -en . 35jähr Erfahrung |
Saehgem . u preisw . Ausbesserungen .
Freie AbhoL u . Lieferung . TeL23336 .
Frau Maria Sdmeidtr , Brüderstr . 2711 . 1

zstr . 5 , Ecke
en , Lebens -

>pez . : Land *
s . Tel 357 Ti .

WsMfshrtumtes.
. l .

Lebensmittel - Versand !
Kohn (früherOttm achau - Nel ssel
Kürassierstraß » 32 34 bei Feist . 4-
Tel 84D3D . — Alles für den Hausbe¬darf — WoHlfshrtsscheine werden
angenommeu . — Lieferung frei llau |i !

Lederwaren
Nelken , Ueuschcstr . 8/9 , Eclje
Büttnerstraße . — ReIsekoffe |*,
Handtaschen , gn ,t und billig .
Prakt . Geschenke f . Konfirmationen .

Lederwaren ) Koffer
Geschw , Silbermann , Gartei
Straße S5 und Ohlauerstraße Ec ^ e
Schuhdrücke . Größte Auswahl ,
niedrigste Preise

Leihhaus
M . Glaser , Gabitzstra le 1, an der |
Eisenbahnunterführung ; Spezial - j
Konfitüren - Geschäft Speise - Eis . I

Lachmann , Po ,ststraße Nr .
Gold , Silber , Uhren , Juwe¬
len . — Ankauf , Verkauf
Beleihung .

QMyukjf* ]
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Liköre Möbel z '
Siagbort Sittenfeld , Frcjlbiirger
8traße 1^ Fernsprecher Nj\ ^7315 .
Spirituosen . Weine , .Frut |hläiiftc .

Liköre , Fruchtsäfte
Reichmann , Sadowastraße
neben Iluthtnachcr / Tclefcn 96857

Weine , * 8 p 1 r 1 t ü oja e n

Sfr - ;

Linoleum
M . Üsnziger , 11ofclicnst [r . 33.
Telefon 34331 . Lieferung — Vet -
legung — Ausbesserung Kosten -
a n s c h I u g e bereitwilligst f |

Malereibetrieb
Lothar Schlesinger , llnc *) |iu 13,
Kaiser - Wilhelm -Str . 33 . >
Fernsprecher 34959 . i
Bekannt erstklassig und ptielijwei t

Malergeschäft

Malergeschäft
Siegm . Cohn , Schillcrstraßc jlO.
Fernsprecher 346 48. !

Malergeschäft

Malcrgeschäft , Fernnprechcr $31

Malergeschäft
Karl Strietzel , Schweldn
Stadtgraben 28 . Telefop
Billigste Ausführung sämtlich ^ :
Fach schlagender Arbeiten .

tzer
$16 67 .

Malergeschäft
Karl Ungar , Viktoriastraße
Ausführung sämtlich . Malerar ^
geichmack voll und h

Maßschneiderei
AmtterdamlTennenb

Atelier für feine Her

moden , Breslau 1 , Hin

Fernsprecher Kummer

Mastgeflügel nrs

Metallbetten
Wandklappbetten , Matri
aller Art , Ret . - Unterb
E. Schragenhelm , Betten -Ze :
Tauentzleuplatz 11, (T. T .) i .

Zimmer ei n rieh tungen
Küchen / Ergänzungsstücke/Einzel¬
anfertigungen / Aufarbeitungen
S . Brandt K Co . , Möbel für
Jedermann / K7 Gartens ! raße 87

Ing . Werner Oelsncr , i
real . 5, Gartcnstr . 53/55 neb . Liebich - •
lcaler . Tel . 31030 . Rundfunkgeräte u . i
ubehör samtk Fabrikate . Antennen - I
au .jReparaL „ Loewe ~- Kundeii (lieust . j

Möbel
Gute und billige MGbel erhalten 81c
nur Im Möbelhaus Israel Eisinger ,
Schwertstraße 5 neben Gerh .-
Hauptmann -Thenter .

Möbel

Schuhreparatüren
aovrie Schuhwaren aller Art nur beim
Fachmann H .Rof holz , IIüfcheustr .61.
Abholung und Lieferung frei Haus .

feld , AlhrechtstF 28 ,29, King
atfcarlnenstr &ße an drr Hauptpost .

Haltestellen der 3 , 14. 24r Alles vorn
Kuperhed bis zur Knrzwrllensptile
GeUiuenheitskaufe .

Spedition
Hübner 1 Kretschmer ,
luh Hermann Jablonovrxki .
f peditton , Möbtdtr uisport , Auto -
Spedition , Höf ebenst raße 19 .. eleton 31

Lorenz Hübner , das große
Möbel - IIaus mit den kleinen
Preisen . Kur Heusehestraße
Nr . 11— 12. Gegründet 1 898 .

Seifeh , Waschmittel , Stejuersachverständige
Pairfümerien
Beiifenhandlung Sch eye r ,
llehdigerstraße '22, Telefon 804 16 . !
Lieferung frei Haus . !

312 57 .

6r . jur . Otto Holpert , Regierung *-

Möbeltransport
Siegfried Gadiel , Gartenstr . 34,
Telefon 51223 — Ausland - und
l ’ e bersee - Transporte —
Lagerung — Verpackung
1 a Referenzen .

kIat a. I>. Büro : Taneiitz :en >iraße 11Vrm *prcchcr 20C45

Schirme
Barweh & Loewy , SehweidniLer
^ traß «' 7, gegenüber Seidenbaus
Sehllcslnucr .

Strumpfe
Billigste und reellste Einkauüqjudle

I jür Strümp f>, Wäsche u . Wolhvaren
Solma Pechner , *Konuenstraße 8 .

Musik
S . Adler , AgnesMraße 9 .
Ausführung sämtlicher ins iFach
schlagender Arbeiten , geschijmck -
voll und billig .

Max Strletzel , I . Geiger u Mu «ik »
Iciter , Mitgl . it Hclct .smiisikkammcr .
Schweidnitzer Stadtgr . 28 . Tel . 21667 ,
emp fehlt sich u . s . ine a jüd . Berufs *
tnusikeru zusarmmcngestellt . Kapelle

Schlächterei Teppiche

Obst
Gertrud Weill , Sadowastraße 46 .

^ Fernsprecher 39306 . Obst , Süd¬
früchte , Lebensmittel
Butter . F. i c r , 8 c li o k o 1 a d te

P . Glücksmann , Inh . J . Wrissenberg |
Schüchtere !, Wuisttabnk und ;
Gefl ^ gelhaudlung Breslau , Garten *
Strafe 37. Fernsprecher Kr . 31tili ). |
Kmtlfichlt Prima Ma >tochscnflcisch ,
Kallltleiseh , Hammelfleisch , alle ;
Sorten Wurstwaren .. Ungarisches ;
Geflügel , plombiert . Pünktlicher I
Versal d nach auswärts . * !

Schimkowitz , Granp ns rai)e 3.
) eutsche Teppiche * Läufer ,
' rücken , Bezugstoffe sehr

preiswert .

Uhren , Gold - u . Silberwaren
Beclormuss , Uhrmacher , Xeue

UrMup *-n . fräße 10 (am Sonneuplatz ).

^ igene Ueparaturrverkstatt
Pelze

Martin Herold , Josef Herold ,
Breslau 21 , YorckstraßC 44 .

Pelzhaus Zabel , Inh . Richard
Silbermann , Gürtensti *. 63 . Tel . 39312
Große Auswahl , bekannt billige
Preise , Umarbeitungen , Reparaturen .
Konservierungsaun ad , m e

Schlosserei
RlldoH Hoffmann , Breslau 2. Hobraiicr
Str . 45, Kunst - ». Bauschlossen ’i. Auto¬
genei Schweißerei . Ante »tigv . Gittern ,
Sicherheitsschloss . Ausfuhr ? samt !.
Bautrb - u . Reparaturen . Türschließer .

Versicherungen
Oen .- Agt : H, Schleier , Gab. . . , nbitzstr 74..L d .
Allianz u Htdt9arterVereinV . Akt -6. it1 all .
N’ersicln ' rungszweig , aul ' c rd Verein .

f trank .-Vers .- Akt .-Gc *. in . Gewinnbe -eilig . Monatsbeitr . f. Ehepaare M. 8 -

Photos Schlosserei

r . 75.
eiten

Ne

Paß -, Ausweis - , Gewerbekarten — \
Führerscheinbilder in vorschrifts¬
mäßiger Ausführung . — Vergroße - ,
rungen nach jeder Vorlage — auch j
von alten beschädigten Photos oder
von Einzelpersonen aus Gruppen¬
aufnahmen von 2 50 Mk an . — An¬
nahme von Auiateuraufnahinen —
Entwickeln - Kopieren - Vergrößern .
Photomaton Fritz Glücks mann ,
nur Gartonstr . 54, gegenüb : Liebich .

E . Kdnlgabetger , Altbüßrrstr . 51
Telefon 29042 . Kunfft - , Bau - und
Gel |dschraiikscltlosserel . Aus¬
führung sämtlich Rchlosscrarbeiteu .

i
Vervielfältigungen

Schlosserei 0 . toech . Werkstatt W Lsche

IH kt lere , vervielfältig e , ,l a s s e >
nbschreiben iui Schreibbüro
Frioda Eisner , Kronprlczenstr . 10
Telefon 351 58 .

- - :- r— 1-

Porzellan

• rg ,
re n -

? 45 .
>03 16.

Tafel - und Kaffee - 8ervice
Kristall - Geschenke
Max Hamburger ,
jetzt Jnnkernstraße 1/3 ,
am Blücherplatz .

Radio
E *Blumenfeld , Radio - Weidenstrafte $.

: Spezial haus für Rund¬
funk - Geräte — Licht - und

| Kraftanlagen . Fernsprecher *! Kr . 53515.

I. Irefuhmer , (S.m.b.H. Kais . Wilheln[str . 13
Radio

heferf frei Haus zu bilL Tagespreisen streng
koscher mit anerk . Auslandsschächtfiombe
Stopfglnse, Enten , Puten, Hühner ,. Clnse -
teile , rohes und ausgelassenes Gäitsefett .

Ernst Elflein , Inhaber Max Fink ,
Gnelsenauplatz 1. Telefon 45262 .
Telefon - und Telegrafenhauahstalt .
Telefon - , Klingel -, Türöffner - und
Blitzableiter -Anlagen .

Radio
tzen
tten :

ijtrale ,
Hot . I

Kadio - Geräte , Röhren und Teile
zum 8elbstbau , Elektroartikel ,
Reparaturen im Fachgeschäft
Hblfiz Kodianoufakl , früher Kadio -

- Posener , Nikolalstraße 13, Tel . 29711

Ing. P. Jacobus. - Alle Reparatur sach - .
gemAß . sofort , billig . - Spcz . : Sicher -
helts - Schb »ff*er u*Vorrichtung , f. jed .
Zweck - Fernrui ‘27933Kt ». - Nikolai -
slraße 21. » Kostenau - chläg « frei ! .

4 - , I '

Regina Baer , Augustastruße 67 hpt .
Telefon 39972 . Große Auswahl
in Leib - , Bett - und T 1s c h - 1
wasche . Sehr niedrige Preise 1!

Schreibmaschinenarbeiten Wa
sowie V c r v i e 1 f ä 1 t I g 11n g »• i)
Frau Regina Karo , Uofcbenstr .- 87
Telefon 341 45 . 8-c b n e 11 — i 111 g

Schuhe
SchWIa ^ Growald , Schmledebrückc
Nr . 37 . Spezialität : Schuhe für
empfindliche Füße , zu mäßigen
Preis n .

Schuhe
Alexander Mohr , Fernsprecher
Nummer 262 54 , Tauentzienplatz 3a .
Maß - Schuhe / Schuh - Reparaturen .

Wol

Schuhe
Sthuhialon , , .Y vonn
Neue Sch weidni tzer St raße 5 a
Hochelegante Modelle / Heparatur -
werks ' att .

isserleitungen
lade - , W'asch -u.Ktos **ttsBnde - , Wasch -u. KTostttanlftgen .sowie

Gasanlagen nach dem neuen Teil -
zahlungesystem der Siäüt . Gaswerke
bilL . uuru . M’hneH durch Oscar Unlkower ,
hrouprinzeustraße 41, Telefon 39181 .

Weine , Spirituosen
Reichmann , Sadowastraße Nr . 37
neben Hutlminciu r / Telefon 36557
Liköre ♦ Fruchtsäfte

hnungsnachweis ,
Läden , Geschäftsräume ,
Wohnungen . S a « h a ,
Wo h n u u g h n k ch w e i s
Goethcstr . lt). Tel . 82876.

D

Zi garren , Zigaretten . Tabake '
Hugo Hamburgor , Zig &rrenhaus .
Garlsplatz 5 , Ecke Graupenstraße
Telefon 56882.'

Al **« # OUtfuty *
m Hw
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4W meinem fixoßvater
Wie man einst heiratete

Don L . Kompert '

' * Eigentlich sollte der Titel dieser kleinen , aber wahrhaften Ge¬

nf , ichte ganz gndcrs laute » : deNu indem ich ihn niederschreibe , fühle

ich mich in meinem Gewissen so sziemlich beunruhigt . Besser wäre es

gewesen , wenn ich dafür gesetzt hätte : „ Die Heirat um das Kopfstück

eines Fisches " , denn das hätte j dem freundlichen Leser , wie es jeder

rechtschaffene Titel fall , sogleich tue .Aussicht eröffnet , was seiner am

Ende wartet . Aber ich lasse , eknler Empfindung folgend , die in diesem

Augenblicke außer mir schwerlich piohl einer begreifen wird , den obi¬

gen Titel stehen ; ja , er muß stehen bleibfn , ich beharre mit Hartnäckig¬

keit darauf . Könnte ich doch sxlbst diese kleine , aber wahrhafte Ge¬

schichte nicht erzählen , wenn ich > nicht zu berichten wüßte , wie mein

Großvater einst geheiratet hat !

Nein , ncj^ ! Werdet nicht eucht ihr ' Augen , und du Hand , zittere
nicht , indem ihr euch bemüht , t ie freundliche Lichtgestalt aus meinen

Kindertage » ^ ', « Züge des Valets meiner Mutter aus seinem seit drei¬

ßig Ivhr ; n geschlossenen Grabe wreder heraufzubeschwören . Wie

Sonnenlicht spielt es um mich ; Dazwischen gemahnt es mich , als ginge

ich mitten im schreiben wie im Frühling « durch eine blühende Kirsch¬
baumallee : ein leises Lüftchen erhebt sich , und nun tanzen und wehen

die weißroien Blüten vor mir her , daß ich schier glaube , es gebe kn ^,

der Well nichtG Schöneres , und aller Gram und alle Erinnerungen

leien damit , um sich ja nicht kenntlich zu machen , überschneit . Dabei

bleibts auch ! Recht lustig , wie hieses Geschichtchen selbst, soll die Stim¬

mung sein , die mich im Weifererzählen begleite , und wenn dann

iäiließlich dem Leser selbst — eine jener kleinen Kirschbäumblüten ins

Gemüt iällt und daselbst für einige Zeit hasten bleibt , so betrachte ich

be -
das als den schönstes Dank , den ich ernten kann . Einen anderen
gehre ich nicht .

Wie man heiratete ! Der freundliche Leser ersieht schon , daß l»ier

von einer vergangenen , ja von einer längst vergangenen Zeit . die Rede
ist. Denn als mein Großvater seine Augen zum ewigen Schlafe schloß ,

zählte er nicht weniger als achtundachtzig Lebensjahre ; seit er draußen

auf dem „ guten Ort , " ruht , sind viele Jahrzehnte vergangen . Zählt inan

diese Zeiten zusammen , so geht man gar nicht irre , wenn man an die

Regierungsperiode Friedrich des Großen und Maria Theresia , so < twa

einig « Jahre nach dem Hubertusburger Frieden , denkt , als es meinem

Großvater in einer Freitagsnacht beikam , aus seinem ledigen Stunde

herauszutreten , sich ein Weib zu nehmen , und eine Familie zu grür den .

Wie es dabei zuging , will ich eben erzählen .

In einer kleinen Gemeinde des nördlichen Böhmens herrscht ! seit

einigen Tagen keine ' geringe Aufregung . Man erwartete den jurgen

Rabbiner , und an einem bestimmten Tage war der Gemeindevorsteher

mit einigen der vornehmsten und ältesten Männer fünf Meilen weit

nach einer Stadt gefahren , um dort den sehnlichst Erwarteten feiei lichst -

elnzuholen und nach der neuen Stätte seines Wirkens zu bcgl nten .

Daselbst angekomn en , fand sich jedoch keine Spur von dem singen

Rabbiner voch" alles Fragen und Umhersuchen erwies sich als f : ucht - >

los . Sie kehrten nun etwas mißmutig wieder zurück ; es wilr aist

einem Freitag Nachmittage , als die ehrwürdigen Häupter der Ge -

meinde wieder in das Weichbild ihrer Heimat und Familien einfthren !

Kopfschüttelnd hörte man die Kunde von dem nicht Gefundener an , |

und triftete sich schließlich damit , daß man ihn sicher gesunden hätte ,

wenn der Brief , den man ihm geschrieben , angekommen wäre ,

darüber hatte man keine Bestätigung .

Mittlerweile war der junge
wenn auch in einer andern Gestalt
bekleidet , als man
mit den in drei

Rabbiner dennoch angekorimen ,
und mit einem andern Charakter

e »zeitigoorauszusetzen berechtigt war . Beinahe gler
schönen Kutschen einherfahrenden Gemeindeästesten

Denn

Am Sonntag , den 24 ! ! Juni , 20 ’ M Uhr

findet im großen Lessingsapl eine Kundge¬

bung des Breslauer Misrachi statt :

. . Volk und Tradition "
( Palästina , wie es ist und sein soll ) .

Es sprechen folgende Herren :

; Seminarrabbiner Dr . Ra bin

Professor Dr . H eiine mann
Rabbiner Dr .' Simonsohn
Is ' i Eisner (Von efer Misrachi -
Jugerd Berlir ) . ! '

Alle Mitglieder der Synagogengemeinde siod

s— eingelader . . . .

Zurück

Di. j| i! Heil
Inner * Krankheiten

Kais .- Wilh .- Str . 29
^ EAt SdüllOTtrih j

f - Zur gefl . Beachtung ! ■>
Am Ih . d . Mts . geht meine Firma in den Besitz

der t rau Klara Schiftan über . Ich danke meinen
verehrten Kunden für das mirgeschenkte Vertrauen
und bitte ergebenst , dies auf meinen Kachfolger za

■übertragen , der das Geschäft ia meinem Sinne
weiterführen wird .
Ergebenst Nathan Jereslaw , Sonnenstr . 7 .

Gemäß obiger Mitteilung zur Kenntnis , daß ich
mein Geflügelgeschäft von Gartenstr . 12 in das von
mir erworbene Kolonialwaren - and Delikatessen -
gcs :1:äit von Nathan Jereslaw , Sonnenstr .’ 7, ver¬
lege . Ich bitte , mir das bisher geschenkte Ver¬
trauen weiter zu bewahren , und ich werde stets
bemüht sein , aüen Wünschen der werten Kund¬
schaft voll zu entsprechen .

Ergebenst Klara Schiftan
jetzt m Fa .Nathan Jereslaw , Sonnenstr 7 . TeL21S67

Sämtlich * Bestellungen auf Wunsch frei Haus .
(Sonnabend Beschlossen .)

Irodtin . BreseliQtz
ir jeder Länge und
Stärke zu Tages¬
preisen empfiehlt

M " tEL
HSfchenstraB * 52

Abholungen 1
von gut . Spenden
werden nach wie vor
prompt erledigt .

Fernruf 31850 .
Wir beschäftigen
ständig jüdische

Arbeitswilligemiinmiimiiiiiniiiiiiiiiiuiiiiii

Staatl . gapr .
Masseurin

empfiehlt sich bestens

Lydia Biebdwwski
Schwerinstr . 46, t links
iiuiiiiiiiimiiiwiiunmitmiun

» M m ja Handbuch des jüdischen Wissens .
Unter Milarbeit erster Wis ien »

■ W gchaftleru . aufstr «*benderGelel rter

der jungen Generation 400 Seiten / 5000 Stichworte / 250 Textabbildu igen

40 Tafeln / Leinwand — Vorbestel I preis bis 30 . Juni * 1934 RM . ^ .90 .

1 . Zu beziehen durch :

Koebndr ’ schen Buchhandlung
■ hrllch « RIesanfald , Braslau 1 , SAnirirtiiiie 29 i . 365 80

Bielefelder Wäscherei
Augustasträße 9 / Fernsprecher 86451

wäspht Haushaltswäsche , GeschäftsH u .

Berufswäsche , billig , prompt , zuverlässig

Garantiert ohne Chlor / Auskunft bereitwilligst

Kindererholüngsheim Dr. Kinder
Spindlermühle im Riesengebirge / CSR .

Herrliche Lage in 800 Meter Seehöhe ^ Modernst eingerichtet
Spiel und Spprt im Freien . Wanderungen . Gymnastik

j Diät und Abhärtungskuren
Ständige ärztliche und * pädagogische Aufsicht • Unterricht

(Riffitig reisen F
Alles für die Reise , Bad und Strand

. | ln großer und pralewerter Auswahl

bdlll

Optiker frAttii Augenqlä . ser R} p * Tatu ™ 'l Albrediikir. 4
imniiMUHimiiuimiimmiiiiiimmi für passende 1, MuiiramiUMUiMHNNHNMMMMRHWtMiiiMilüfliiii3t" ne ‘* " preiswert Fernruf A74S2 .

q
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nebst dem Vorsteher , war ein hochgewachsener junger Mann in be¬

staubter Kleidung , einen hiesigen Stock in der einen , ein kleines Bün -

delchen in der andern Hand haltend , in die „ Tasse " eingekehrt , und

hatte sich bei dem erstxn Knaben , den er traf , nach der Gemeinde -

herberge , nach dem „ Hetdisch " erkundigt , woselbst er eine nicht unbe¬

trächtliche Zahl schon früher angekommener Gäste bereits traf , die alle

für den morgigen Sabbat die Gastfreundlichkeit der Gemeinde genie¬

ßen wollten . Man hieß den neuen „ Gast " willkommen und bedeutete

ihm sogleich , an wen er ! sich zu wenden habe , um die übliche Anwei¬

sung aus Verköstigung slür heute Abend und den morgigen Tag zu

erhalten .

In dem jungen Rabbiner , wie man bald noch deullicher ge¬

wahren wird , lebte und webte ein Etwas , dem wir Späteren , freilich

nach einer anderen Richtung hin , den Namen eines „ romantischen

Tics " gegeben haben . Ihm genügte die Welt der gemeinen Erschei¬

nungen nicht ; was anderen höchst begehrenswert vorkam , verschmähte

er , wenn es ihm gleichshm in grober . Natürlichkeit entgegentrat . Das

Spiel seiner immer regen Einbildungskraft mußte in Bewegung ge¬

raten , wenn er Behageti und Lust an der Erringung eines gewissen

Zieles finden sollte : dem Flachen und Alltäglichen , mochte es mit noch

so viel Reiz und Gewinn ausgestattet sein , ging er aus dem Wege .

Er , der mitten unter Büchern aus einem Kinde ein starker Jüngling

geworden war , der seit feinem siebenten Lebensjahre hn jenem Strome

gesessen , der Talmud helßt , hatte in seinem Innern jene Frische phan¬

tastischen Sichselbstbestiynnens zu wahren gewußt , ohne die ihm das

Leben schal und „ abgestanden " erschien . Auch in diesem Falle war er

sich treu geblieben .

Er konnte feierlich eingeholt und mit Gepränge in die Gemeinde

eingeführt werden , die ist ihm den künftigen Lehrer und Gottesgelehr -

ten verehrte . Dies hätte den Ehrgeiz eines jeden anderen befriedigt :

ihm genügte das nicht . Wad sollte ihm Ehre und Prunk , wenn sein

Gemüt , oder sagen wir vielmehr seine Einbildungskraft , keine Nah¬

rung erhalten hatte ? Was ! nützte ihm Feierlichkeit und Gepränge , die

ihm so vorbereitet entgegen kamen , wenn er die Gemeinde und die Ge¬

meinde ihn noch nicht kannte ? Jener „ romantische Tic " flüsterte ihm

also einen Entschluß zu ^ den er alsbald ins Werk setzte . Er ließ den

Gemeindevorsteher und ! die Aeltesten feierlich ausziehen und seiner

harren , und zog indessen , einen Stock in der Hand , wie einer jener

fahrenden „ Gäste " die staubige , Heerstraße . Er wollte seine Gemeinde

„ inkognito " kennen und ^ beurteilen lernen .

2sts er so aus der !Herberge heraustrat , und durch die Gasse ein - '

herschritt , spielte ein seines , sinnendes Lächeln um seine . Lippen . Er

sah wohl , wie ihm , ders hochgewachsenen jungen Gestalt , so manches

verwunderte Auge nüchblickte , das den Begriff eines hungrigen

^„ Schnorrers " mit ' ( einjtn Zügen und seinem ganzen Wesen jn keine

rechte Derbindung bringen konnte . Das aber war es ja , was er suchte

und worauf sein Sinn stand .

Der Gemeindeoerwalter , dessen Haus er alsbald gefunden halte ,

empfing ihn mit mürrischem Grinste . Er war ein gewaltig beleibter

n in der Hitze des Tages die Last sei -

weil er zugleich ein Amt auszuüben
Mann , dieser Joel Tagleicht , de

nes Körpers doppelt schwer fies

hatte .

,Lhr kommt zu .spät , Gast

ins Augezu fassen . „ Die Gästis

euch alle ? weggegessen . Es ist

und die wird euch keinen guten

- „ Ueberall ist der Sabbat

meinde ist , " sagte der junge R

" herrschte er ihm zu > ohne , ihn recht

die vor euch gekomnien sind , haben

nur eine „ Plett " (Dille .t ) noch übrig ,

Sabbat verschossen ."

zut , wo man in einer frommen Ge -

abbiner mit jener ruhigen Milde , der

gegenüber selbst der galligste Mißmut seine Wassen ' verliert . V .

* Der Gemeindeverwalter INickte schärfer uach dem Gaste ; es ^

mochte auch ihn ein Gefühl überkommen haben , das von seiner ge¬

wöhnlichen Geringschätzung sosch fahrender Bettler ziemlich fern

ab lag . \ '

,Zch meine es gut mit euch , Gast , " sagte er etwas ^ aus der Faf - '

jung gebracht . „ Die „ Plett " , die ihr da in der Hand haltet , führt eiich

zu Leuten , da sind acht Kinder . im Hause und Leser Kollin ist ein

armer Mann , der weiß oft an . manchem Freilag nicht , womit er Sab¬

bat machen soll . Wollt ihr nicht lieber bei nur essen ? "

( Fortsetzung felgt .)

Der Bund der jüüischen Erwerbslosen , Breslau
Geschäftsstelle : Nikolaistraße 22 ,

hielt am Sonnabend abend , den 12 . Mai , im Etablissement Beihosf ,

Matthiasplan 1 , einen Ehrenabend für seinen ersten Borsitzenden

Siegbert Cohn verbunden mit der Weihe eines v >on Frau Clara

Hausdorp mühevoll 'und kunstreich angefertigten und dem Bund -

freundlich ) gestifteten Tischbanners ab . In seiner Begrüßungsrede
würdigte der zweite Vorsitzende , Julius Jaschkowitz . die soziale Tätig¬

keit des Bundes und die mühevolle Arbeit des Bundesleiters . Die

Festansprache hielt Leopold Centawer , er sprach im -Namen der Mit¬

glieder dem ersten Vorsitzenden ' Dank und Anerkennung für seine her¬

vorragenden Leistungen aus . Weitere Ansprachen hielten die Bor - '

' standsmitglieder Frau Gertrud , Rothholz und Herr Siegmund Müller ,

welcher auch die Bannerweihe - vornahm . Frau Fannn Centawer ,

überreichte im Namen der Nsitglieder dem ersten Borsijzendert ' aus

Dankbarkeit und ' Verehrung und zum Zeichen der ^ Verbundenheit « in
Ehrengeschenk . Oberkantor Wartenberger und Fraulein Lotte <Glaser „

verschönten die würdig verlaufene Feier durch Gesangsvorträge , Heinz

Cohn erfreute durch Darbietstngen aus dem Cella . FNlu Wolf -

Soberski « W den Solisten eine getreue Begleiterin am Flügel . Der

. Dundesvorisitzende dankte - zum Schluß bewegt sür die ihm zuteil ge -' -

^ - wordene Ehrung .und gelobta , wie bisher so auch weiterhin nach

bestem Können für di ? soziales Ziel « der von ' ihm geführten Organi
sation zu wirken .

Qfwii4lvU4lMt't w tinm * «ww ■jUf
mit dem bekannt erstklassigen Gebäck

T Bestellungen erbeten
KaIser -Wllhelm -8trs8e I£ / Schweidnltzer Straße W nnter Telefon 39 44V46

rranklsdie Weinstuben
Früher Häring -

Inh : Ideal Barwitz
• v „ Messergasse -8

Der gemütliche Betrieb <

Caie fahrld
Zwlngerpl

Caie KOnld
Gartenstra

Itz 2

de ,40

Sdinell & Co .
früher Reich

Gartenatrafie 49
preiswerter Mittagstisch
besonderer Art .

rA ? Konditorei — Caie
X X Restaurant „Matthlaspark “

Bet hoff , Matthlaspl . 1. 8aal ,
Vereinszimmer, Garten . Eig . Kon¬
ditorei . TeLtslIS . Lieferg . tr . llaus .

f
}

Llttaner s Weinstut
und TVeingroObandluog

Ria

1
>en

: bo

Restaurant Hornhauser
ßchweldnltz . Stadtgraben 0

1 Etage
Bebagl . GeeelUchaftsräume

Konditorei Seelid
Karls platz 8

Kalser -WUbelm -StraBe 78

Rotel - Caie Rom
Verein » Immer !
Bischofstraße, Ecke Albrechtstrapd

Inhaber : Rosenfe | d

Restaurant Sdiwari
« Di « ^ üchc der Kern
Rchwbi ^ nitzcr Stadtgraben 9
Fern ^pfecb -Anschlnfl Kr. 671

ie r “

2

Rotel Adler hol
Oarlenetr . 70, anweit ßchweldn . 8tr .
Telefon 8M04 and M580
Moderne Zimmer, fließend . Wasser

Mäßige Preise

noheozouernslrooe 76
Konditorei , Cafi . Spezialität : Eis

Inhaber : Fritz Jauernick
Lieferung frei Hans

Restaurant Sdiaal
Tanentzieimra &e p

Erweitert — renoviert -
Behaglicher Aufenthalt
Gepflegteste Küche und Getränke

- i Lt
{
i1

-

Adoll SthOoldd
Inhaber : verW . Emma Schönfeld
Kalser - Wllhelm -Strale #1
Bäckerei / Konditorei / Cafi

Caie Sledner
Die beliebte Konditorei
AntonienatraBa 8

sie essen dot
u. preiswert Im Restaurant

X X der Lessln -Loie , Agnqs -
^ V * straBe 8. - Tel . 648886. - Jahr
iah. iSjL -ta . - Bthslbd Md In ikmmfct .

Taneiitzlen - Thealer
Vdas Kino *
l fürl Jeder naan
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Venogen nsck Viklorüsfr . 70
Eck « Höfchenstraß «

Dr . med . Harry Berg , prakf . Arzt
8 - 10 u . 3 - 5 Uhr * Tel . 30321

Alle Krankenkassen
\ - S

Liptön - Tee
der Wet t fir me

Lipton Lmtd . , London
« mDfiehlt in Paketen von 100 Gramm an
und in Kisten , sowie f « tnst « n Himbeer¬
saft und alle Arten Wein « auch m

zu billigsten Preisen
G . Blumenthal (& Co .
Opltzstr . 23 , ptr . , Fernsprecher 819 76

AHRRADER
bekannter Fabrikate

Nathan Hossner
Nikolaistraße 10ll
D«r lundenkredit 6 .mJkH .
angesdilousn

' ( Sellen
Lebensmittel - , Obst - , Gemüse - u .
Südfrucht - Geschäft - Waschmittel
Hohenzolfernstr . 59

Telafon S34 88 v

Lieferung frei Haus

Richard Standfuss , Breslau I
Inhaber : Leo Böhm

Gegründet 1845 KupferSChmiedeStT . 39 Teleftjn 26654
Größtes und ältestes Eisenwaren - und Werkzeugspeziplgeschäft

Möbelbeschläge , Reformköchen - Einrichtungen

!

Zurück

Zahnarzt
Dr. WeißblDtn
HAfdiemtr. SS«

Telefon 34419
Spreehstd . 10—i

und 4— 7

Wäsche - Manneberg
' RauschcitraO « 48

WIcktltdiBnin .
bunt .Trachtenstoff v . RM . ■ . 88 anHauskleider - „ 1 . 9S
Bett - , Tisch . u . LeibwSsche
Trikotagen , Slrümpfa

staunend billig

Einlsdung zur

oMI . GenenWenannnlmn

Tagesordnung : -
1 Bericht des Varsitzerden .
2. Bericht des Schatzmeisters ufid

des Ktssenrevisots . |
3 . Entlastung des Vorstandes .
4. Neufassung dar Statuten
5. Neuwahl des Vorstandes .

6 . Allgemeines . • j
Dor Vorstand . !

Ludwig M&rkowlcz , Vorsitzende ^

übernimmt

HaonemltiDi
gegen mißige Ent¬
schädigung . Ia Refe¬
renzen stehen zur Ver¬
fügung . Off . u . V . 15
an das BresL Jüdische
Cemeindeblatt .

Wiener Schuhmoden
Breslau 5 , Gartenstr . 38

Elegante Damen -
und Herren - Schuhe

nach . Maß und vom Lager
Neue Modelle / Reparaturen

Zurück
Frauenarzt

Dr . Zellner
Kal » .- Wilh . -Str .* 1

FürlMk .
wird

1 Anzug
oder

Mantel Privat « Zuschnaidaschula
' Werkstätte

feinster Damen * und Herrenkleiduni ;
los . Schein , Höfchanstr . 47

Zurückgekehrft
Dr . Hadda

Zuschneidekurse
gesäubertu .gebügelt

Reparaturen
sauber und billig

PrestoOartanstr . 21
Tel . 25679 . Abholung
und Zustellung frei .

L . Matzdorff
Spedition • Lagerung

Sammelladungs -Verkehr
Ruf 24 244 - Antonienstrafie 19 it

Halfar - Kaffee
Sp . zialrOst . r « )

Neue Schweldnitzer Str . 3
Täglich fnsch geröstet

- DRESDEN

PHYSIKALISCH -
DIÄTETISCHE
HEILANSTALT

Mt FirinnfntMtt froipikti kntnlosl
(»ihr fcr Ib : ViUgoUpIitz- SiHisiM - Taiä )

jL

iisschfonko Galegenheitskiufe
Kühlschränke ( elektr . ) '
Bedarfsartikel für den Hausbesitz
Gsrtingtrlf * aller Art

Arthur Lomnitz , Gartenstr . 22
- Farnsprachar 54391

Ehe¬
vermittlung
einpef . In besten

jud . Kreisen

Regina Karo
H6fch « nstr . 87

Tel . 34145

jBhbij - (Rusffaffungen

Berufskleidung
Blaue Menteur -Jaqken 3.— 2.50 1.95
Blaue Monteur -Hosen 3. — 2 .50 195
Maler Uttel . . . . 4 .50 325 2.80
Maler Hesea . . . 3 - 2. 50 1.95

Berels - Mäntel , dunkel 4.80 425 3.50
Manchester - Hosen . 6 .75 5.75 425
Graue Irbeits - Anzüge 9. - 6.50 5.50

Fleiidier - , Koch - , Kellner - Jadten

Aibeifs - ßchürzen , blau , weil ), grün
Werkzeuge ßr | « m , Ztaunr . Flitttilaiv

Adolf Malinowitzer
KlostarstraBa 21

Existenz !
Cntflecken lehrt
Anna Bandmann , Braslati
Goeth estraBtr 28 , 1 . Etaae

Gegend Kleinburg woĥ cfÄrr . ' ev .L
2 Räume , m Chaiselongue , Sehreibtlieh , -Radbenutz « ,
mbgl Fllcsswasser . Frühstück , in bess jiid . Hanse . Mitte
Juni . Preisaugeb . ay die Kxp . d . Bll not . K . K . 624 .

r - ' -- >

. Nach mehrjährigerTätigkeit als

Hebamme in Glatz , habe ich in

Breslau die Praxis der Frau

Weinhausen übernommen

Rosa Hönich
« Hebamme

Viktorlutraft « 41 - Fsmsprsdier 30454

B ETT E N - SPEZIALHAUS

A . DUKAS & CO .
| INH . KATE BRAUER , BRESLAU 2j NEUDORFSTR . an der Gartenstr .

FERNRUF NR . 30763

DAUNEN U . STEPPDECKEN
BETTFEDERN - REINIGUNG

Privat - Schule
f .' Kurzschrlft n . Maschineschreiben

Elise Orgler
VHctoriastr . 104bl . Tel . 31908

Ausbildung za perfekten Stena -
typlsten auf moderner Grundlage .

Kammeriägerei 513 49
> anrufenl -

Keine Wanze mehr
durdi radikalstes VtrtiluMUBle«

beseitigt jedes Ungeziefer

i restlos unter Garantie für Erfolg

Kurf Janllschke
Breslan 6 Tal . 513 4B lahnstr . 28

Allerbllllgata Preis «

sichtla arbliKfl .

IAU A mLIICD Das hervorragende
JOrlANNljDAD - Nervenheilbad

verfüngtl
( CSR . M «Mn | « blr | , )

. luslttilte i . Prospekte durch eile deutsche « Reisebüros « . die KirkiAaitsle «

Betantmortl . : Aiir beu rebaftonellen Zell : Vtanfseb Roleufelb , Breilau . Knjeigentcff : eteglrieb Schutz f, . Oretluu .. Lohubruck : Sh . <achutzki> > .<« . D -A . 1/ 1934. 7900 « kpl.
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